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Deutscher Reichstag.
(Eigener Drabtbsvicht des »Wiesbadener Tagblatts ".)

ff Berlin , Oktober,
Am BunoeSratstisch : Dr . Helffecich , v. Stein . Graf

Roedern , Dr . Sols.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr.
-Das Andenken des auf dem Felde der Eh :e gefallenen

königlich bayerischen Broollmächtigten zum Bundesrat , Gene¬
ralleutnants Ritter t>. Wenn in ge r,  loird dürch Erheben
von den Sitzen geehrt . — Die Genehmigung zur Strafver¬
folgung des Abg. Kopv (Vpt .) wird nicht erteilt.

Darauf wird
die Aussprache über die auswärtige Politik
fortgesetzt.

Abg. Hauömann (Vpt.) : Nach der Friedensreso¬
lution  des Reichstags ist unsere Widerstandskraft an Len
Fronten noch v e r st ä r kt. Unsere Balkanpolitik war nicht
gegen Rußland gerichtet. Der Anschein eines Druckes Deutsch¬
lands auf die and-eren Großmächte war nicht gegeben . Auch
B ü l o w hat den Krieg nicht gewollt . Der Zeitungsmagnat
Northcliff  rühmte sich, den Krieg längst prophezeit zu
habeii . Er muß sich auch rühmen , daß eö ihm gelungen ist,
durch unausgesetztes Bohren seine Prophezeiungen in Er¬
füllung gebracht zu haben . Er und das Reutersckie
B u r e a u haben schon 1911 einen Ausgleich zwischen Deutsch¬
land und Frankreich um jeden Preis zu verhindern  ge¬
sucht. Rußland bemühte sich um die Unterstützung Englands
und begründete darauf seine energische Spracke im Rate der
Großmächte Europas . Rußland und Frankreich wutzteri Be-
sckrid. nickt aber das englische Volk. Man hätte die Verträge
Lekanntgeben sollen , dann wäre der Krieg vermieden
worden.

Dar Telegramm , das von Berlin nach Wien ging , hätte
auch von London nach Paris gehen können.

(Sehr richtig !) Warum haben Suchomlinow  und
I a n u s ci. ke w i t sch den Zaren belogen  und den Best-hl
des Zaren nich: cusführen können ? Weil sie von England
die Versicherung hatten , daß England mi tm a rsch i e r en
würde . Darin liegt

die weltgeschichtliche Schuld Englands.
Wilson hat es- in der Hand gehabt, oie ftirchtbare Abwehr
des Rechtsbruchs  des Feindes , die durch den Untersee-
bortskrieg erfolgen mußte , zu vermeiden . Deutschland hat
Wilsons Noten angenommen . E n g l a n d aber hat sie a b. -
gelehnt . Er ist der Hauptschuldige  an der uner¬
hörten Fortsetzung des Krieges . Der zweite Schuldige ist
Llobd George.  Er hat ein Kabinett gestürzt , um die
friedcnsfreundlichen Mirrister zu entfernen . Wir in Deutsch¬
land Halen zur Regierung Beihmann Hollwegs stets Ver¬
trauen gekadt , vor allem zu seiner Fciedensstimmung . Später
hat es aber sehr oft an der nötigen Klarheit gefehlt.
In der Beantwortung der Papstnote ist später Klarheit gc-
sckaffen worden . In der Rede Llobd Georges in Leeds ist
der Rückfall "in die i m p e r i a l i st i Tcf) c Politik der Entente
um lfil 4 erfolgt . Wenn Elsaß -Lothringen das Ziel der Feinde
ist. so hat Lloyd George unsdenKampfaufLebenund
Tod  angesagt.

Wir nehmen den Fchdehandschi'h auf und wiederholen
unsere Resolution nicht. Nicht mit verschränkten Armen,
sondern mit geschwungenen Armen werden wir ant¬
worten , wenn die Antwort der Entente so ist, wie sic

Asqnity angedentet hat.
Über viseve Absicht, betreffend Belgien,  besteht volle Klar¬
heit . Staatssekretär v. Kühlwastn hätte dies aussprechen
wüster , f er schwieg verschämt wie eine anständige Frau rm
fünften Monat Bald darauf erschünt die Wahrheit zu ihrem
Stolz Die Alldeutschen  sind die Vogels che u chc n
ber Friedensschaukel und die Schrittmacher
der Kriegs Verlängerer.  Wir sollten den falschen
Schein vermeiden ; es werden falsche Schlüstc daraus gezogen.

An der Schuldfrage,  wer den Krieg verursacht hat,
läßt sich durch ParlamentSreden nichts mehr ändern . Bei
uns ist man am roeitesten den Ausführungen feindliäser
Staatsmänner und Parlamentarier gereckt geworden . Die
Tiplomotie der Welt hat demgegenüber keine Gegen¬
seitigkeit  gezeigt auf diesem Gebiet . Unsere Diplomaten
sind völlig ungerüstet  hineingetrete » . Fürst BülowS
Politik war stets gradlinig . Wir haben der Welt bei Be-
fteiung Galiziens und der Bukowina unsere Nibelungen¬
treue  bewiesen Die Befreiung der baltischen  Pro¬
vinzen ist eine alte demokratische Forderung . Die ungeheure
Wirkung deS Unterseebootskrieges  wird von den
neutralen und auch den den enzliscken Reedern zugegeben.
Die Rculguten halten mit den Verlusten nicht Schritt,
aus den englischen Kolonien  kommen erhebliche Klagen
über den mangelnden Schiffsraum.  Große Posten
Lebensmittel können nicht nach England gebracht werden , ob¬
gleich man sie dringend braucht.

Die Zeit ist für uns . Die Lage Englands wird immer
brennender.

Unsere weltpolitische Lage seit dem 1. Februar ist zweifellos
komplizierter  geworden . Jede einzelne Kriegserklärung
feindlicher Staaten ist eine Gefährdung unserer auswärtigen
Beziehungen und ein Glied des Wirtschaftskriegs
gegen uns . Von Berlin aus hätte sofort gegen die Depesche
unseres Diplomaten in Argentinien protestiert  werden
müsten . Wie stark  muß Deutschland sein , wenn es solche
Diplomaten  halben kann. Über einen so hochverdienten

Mann wie Großadmiral v. T i r p i tz sollte man doch nicht
solche Worte finden , wie es dm Abg. Naumann  getan hat.
(Lebhaftes Sehr richtig !) Wenn auch ein Teil meiner
Freunde nicht mit allem einverstanden sein wird , was Staats¬
sekretär v. Kühlmann  gestern sagte , so entnehme ich seiner
Rede doch, daß , wenn der Feind zu FriedenÄverhaudltingen
bereit ist, wir dabei durch Diplomaten hertreten sein iverdeu.
die die Fähigkeit haben, aus der glänzenden Situa¬
tion  Deutschlands das Best e herciusznholen , was herauszu¬
holen ist. Wir wünschen ihnen besten Erfolg . Seine Red:
war eine Erquickung.  Die englischen Staatsmänner be¬
rechnen ihre Reden aus Deutschland . Werden sie bei uns
veröffentlicht , so müsten unsere Staatsmänner sofort  dar¬
auf antworten , sonst entstehen im Volke falsche Anschauungen.

Die deutsche F̂riedenshand hat ins Leere gegriffen ; aber¬
mals kann sie nicht geboten werden.

Die Friedensvesolution ist in Deutschland schon als Zeichen
der Schwäche  aufgesaßt nwrden. Wenn es anders gewor¬
den ist. so ist es Hi irden bürg  zu danken, der inzwischen
durch die glänzenden Siege bet Tarnopol . Tsche-rnowitz und
Riga den schlechten Eindruck wieder verwischt hat . Den in der
P a p st note  ausgesprochenen Gedanken ans Einschränkung
der Abrüstung können wir zustimmen.  Das Lebensinter¬
esse muß aber u .ach innen und nach / rüsten gesichert werden.
Auch Anhänger der FriodeusvosokMon , wie Dr . Müller-
Meiningen , treten für die ' Befreiung der baltische»
Provinzen  rin , und Abg. F ehrenbach  hält einen
Scheidewann -Frieden für das Eirgestdheu der Schwäche
und des drohenden Unter -liegens. (Hört ! Hört !)
Wenn wir hoffentlich bald zum Frieden kommen, so haben
rote das neben den andaven militärischen Leistungen zu Lande
auch den Wirkungen des uneingeschränkten U-BootS-
kriegs  zu danken, daß England , wenn auch nicht auf die
Knie,  wohl aber ituif die Friedensvcrhandlungs-
bank  gezwungen wird

England wird niemals seine gefährliche Lage zugestchc» .
Noch am Borabend feines Zusammenbruchs wird es von:

Siegeswillen sprechen.
Die Papstnote  ist sicher nicht geschrieben ohne vorherige
Fühlungnahme in London.  Deshalb wird sie
stückweise  doch Evsolq halben. Wir verwerfen das Bestre¬
ben . Deutschland in zwei Teile zu. teilen , in einen vaterländi¬
schen und einen »aiertandslosen . So lauge Tausende seiner
Söhne bluten und sterben , so lange muß Deutschland in seiner
Heimat Burgfrieden  halten . In dieser Einigung sind
wir unüberwindlich . Dadurch stärken wir das Heer draußen,
dadurch legen wir die Grundlage für Deutschlands Sicherheit.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Wilson  ist uns stets un¬
sympathisch gewesen . Mit einem ehrlichen Gegner könne.»
wir uns ebrlick bevWnsck lagen und ihn aibtnix,

für einen Heucklrr aber habe» wir nur Verachtung.
Es war mehr Verachtung als Empörung , als wir vernahmen,
daß er in schnödester Weste unseren Kaiser  beleidigte . Er
will Unriniakest in unser Volk hineinbringem . Der Adanv
kennt eben die deutsche Treue nicht. (Sehr richtig !) Wenn
Österreich auch seine Grenzen gesichert glaubt , so darf es doch
nicht vergessen , daß die deutsch - russische  Grenze ganz
anders  geartet ist. Deutschland mit gebrochenem  Rück¬
grat wäre ihm auch nicht von Nutzen. Die Nibelungentreue
wurzelt auck, bei unftren Bundesgenossen tief - Herr von
Kühlmaun will eine Atmosphäre  schaffen kür Friedens-
Verhandlungen . Deshalb zeigt er sich vertraut mit dem Ge¬
danken der Abrüstung und des internationale»
Schiedsgerichts . Wir müssen diesen Problemen aber fern
gegeiiülerstehen . Es wrnd dies iinmer wieder neuen
Konflikts  st off  mit sich bringen und für Deutschland in
seiner geographischen Lage besonders gefährlich sein.

Deutschland muß sich auf seine eigene Kraft verlassen.
Mit Rücksicht auf Verträge können wir nicht abrüsten.

Schon aus technischen  Gründen dürfen die FriedenAver-
handlnngen nicht mit dieser Frage belastet werde ». Dadurch
imirde der langersehnte Frieden nur uoch hinausge.
schoben.  Deutschland wird . sein Recht ans Dasein nur so
lang .« durchsetzen können, als es die Macht dazu habe»
wird . Nicht einen Quadratmeter  deutschen Bodens
■iDiirb das deutsche Volk hergeben . Das zu betonen , wäre
Herrn v. Kühlmann auch der P a p st note  gegenüber g u t.
Der Krieg, der für uns stets rin Verteidigungskrieg lvar,
hat uns auch die Lücke uusever Rüstungen gezeigt , die aus-
gefülli werden müsse, wenn wie unsere Freiheit für spätere
Generationen sickern sollen . Unsere militärische Lage mutz
restlos  ausaenützt werde, :, um unsere Grenzen , so die
oberlchlesiscke  Industrie , zu schützen. Das alte .Bal¬
tenland  muß vom russffchen Joch befreit werden.

Belgien darf nicht Sturmbock Englands gegen uns sein.
Ein unabhängiges Belgien wird es nach diesem Krieg

nicht mehr geben.
(Sehr richtig!) Es ist eine bewußte Unwahrheit  Eng¬
lands , für die Selbständigkeit Belgiens zu kämpfen . Um Bel¬
gien geht es und nicht um Elsaß -Lothringen . Entweder
kommt Belgien unter cnglisch-ftai -zösi'sche 'Oberhoheit oder
unter deutschen Schutz. -Dw zehnte F l a n d er u schlach t
tob! gerade . Die flandrische Küste  ist es , der die ent¬
scheidende Bodeutvnq für die Frage zukommt, ob Deuffchland
oder England strategisch der Sieger dieses Kriegs sein wird.
Wir können die J .riedensresolution nicht als glücklich
erachten ; sie Lat unseren UnterhärMern die Hände ge¬

bunden . Das tut auch die Antwort auf die Papst-
n o t e. ' >

Jetzt müssen wir wieder freie Hand für unsere Unter¬
händler haben, um die militärisch « Lage auszunützen.

Ein Staatsmann , der solchen Frieden zustande bringt , finde!
allseilige Zustimmung im Volk. Sein Name wird an erswr
Stelle eingegraben in die Tafeln der Geschichte. Im Haupt¬
ausschuß ist bolle Klarheit geschaffen, daß wir Rohstoffe
für die Kr i e g s i n d -u str i e und Mu n i t i o n ge  n üge  n d
haben, und auch in der Ernährung  durchhalten können.
Wir stehen auch finanziell  vor einer Entscheidung . Die
neue Kriegsanleihe  muß uns nicht nur Milliarden
toi : Mark, sondern auch Mllipneu von Zeichnern  rin¬
bringen.

Abg. Warmuth (D . Fr .) : Die Antwort aus die Papstnote
war wohl etwas zu weitgehend,  und es wäre besser
gewesen , wenn nicht von . der V e r t >e t t u n g d e r U m -
st ä n d e gesprochen worden iväve . W i r sind nickt schuld am
Krieg . Über Belgien muß Klarheit  geschaffen werden,

- Mid wir müssen uns gegen .England und Frankreich sichern.
Die baltischen Provinzen bieten ein gutes Kolonmlobjekt.

Besonders wertvoll sind die großen H o l z l>e st ä n d e . Der
Abrüstungsgedanke ist auf Deutschland nicht a >« uwende !,.
Den Neutralen , insbesondere S p a n i e n und den Nieder¬
lande  n, gebührt unser voller Dank.

Abg. Ledebour (umabh. Soz .) : .Klarheit für den Friedens¬
willen besteht auch, jetzt noch nicht. Zunächst stimnrte der
Reichska-nzler der Resolution , wie er sie auffaßte , zu.
Trotz viermaliger  Stellungnahme ist die -Regierung zu
nichts berpslicktet. Selbst Gras W e st ett p ist damit einver¬
standen. Die Mehrheitspwrtrien sind -die Geleimten.  Gras
Westarp, Wrrmuth und Fehrenbach traten allesEt für
Annexionen ein, letzterer nur mit dem Unterschied , daß er
keine weitgehenden Annexionen will . Durch ritte solche Politik
wird die Sache des Friedens schließlich nicht gesördert . Am
Fall des- Grasen Lux bürg  hat Herr v. Kühlmann Gelegen¬
heit gehabt . Deuffchland von der Bergewaltigtmg seiner Diplo¬
matie zu befreien . (Präsident Dr . Kaempf rügt diesen Aus¬
druck und ruft den Redner zur Ordnung .)

Was Graf Lnxburg seiner Regierung empfohlen hat , war
das Infamste , was man sich denken kann.

Hier ist g l e i cke Empörung am Platz U« iNr „B a r r « -
l o n g "-Fall . Nicht nur solche Auswüchse unserer Diplomatie,
müssen bekämpft werden , sondern das ganze System,  da
es nicht  die Meinung des ganzen Volkes  ausdrückt.
Unsere Truppen »vurden in Polen als Befreier begrüßt.
Bringt nun aber jemand die Freiheit , dann muß es das
ptecht auf selbständige Gestaltung des Geschicks sein.
Statt dessen werden die Interessen der einheimischen Be¬
völkerung hintangesetzt . Das gleiche trifft für die balti --
scheu  Provtiizen zu. Nur ein kleiner Teil — 7 Prozent der
Bevölkerurig — sind Deutsche. Ob diese mit einer Annexion
einverstanden sein werden , steht noch iitcht einmal fest. In
Riga  ist erst letzt ein deutscher  Bürgermeister eingesetzt
worden ; bisher war es ein l c t t i sche r. Redner geht weiter
-ms die AnnexionSs ra ge  ein . Er wird im Laufe seiner
Ausführungen nochmals zur Ordnung ge rufen . Redner
fährt dann fort : Angesichts der nngeheacen Kriegsopfer ist
es die Aufgabe des Proletariats,  für den Frieden zu
sorgen , und zwar durch einen internationalen
M a i s e n st r e i k.

Abg. Lic . Mumm (D . Fr .) : Die Darlegungen LedebourS
iiber die Zustände in den baltischen Provinzen geben ein
völlig falsches Bild  von den taffächlichen Veffhält-
nissen . TaS Tcutschram ist dort in der Übermacht.  Der
l e t t i s cke Bürger me , lter vön Riga war von 200 -000 russi¬
schen Soldaten  gewählt worden ; ec wurde mit Rechc
durch einen Deutschen ersetzt.

Abg Heckscher(Vpt.) : Die Ausführungen des Abg. Haus-
uranu lassen durchblicken. als ob auf die Politik - des Fürsten
Bülcw ein Schatten ' der Mitschuld  an dem Weltbrand
srlle £ ufieoei' muß ich protestieren.  Bülow hat an
entscheidender Stelle eS verstanden . Deutschland während
seines unvergleichlichen wirtschaftlichen Anffchwungs zu
fördern . Bethmanns  Staatskunst ist es entgegen der
BülowS nrcht gelungen , den Ausbruch des Weltkrieges zu
»c r h i u d e r n . ' Bülow hat Deutschland einen ehren-
vollen Frieden  erhalten . (Bravo !)

Damit ist die Aussprache beendet , — Es folgt
bie Interpellation , betreffend das Bercins - und

Bersammlttngsrrcht.
Abg. Schmidt -Berlin (Soz .) : An Stelle des Rechts ist

W r l l ki- r und Diktatur  getreten und den Gewerk¬
schaften  ist die Anwerbung von Mitgliedern verboten . Die
Saterlandspartei erfährt jbde behördliche Förde¬
rung.  Wir haben unbegrenztes Mißtrauen  zur
gesamte '» Neuorientierung , auch wenn man uns durch, kon¬
ziliante Reden zu beschwichtigen sucht. Auf Zukunftswechsel
gebui wir nichts . Vom Gerrecalkommando werden sogar
Flugblätter verboten , die sich letzteti Endes gegen die oöer-
schlriischeu Kolllenarbeiierstreiks richteten, weil andersdenkende
Arbeiter lennrnlngt werden könnten. Verbieten Eie doch
lieber den vbersculesischen Bergherren,  über Kohlen-
p reise  zu verhandeln Es wird verlangt , daß die Manu¬
skripte der bei unseren Versammlungen zu haltenden Reden
vorher eangeaeicht werden . Reklamierte Arbeiter werden
drangsaliert.  Dem Reichstagsabgeordneten Wels  ist
übe,Haupt verboten , in seinem Wahlkreis Versammlungen ab-
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zuhatren Die 51rbeitcn cfrctii rc mctbcn bon ben ntil nun
schen Stellen nlä Kriezgsschäben anoesehen. Es ist unmöglich,
b,e jetzigen Zustände weiter aufrecht zu erhalten.

Nriegsminister von Stein:
Die Anschauungen über soziale Fragen haben im

Krit gsminisreriurn nicht die geringste Änderung erfahren.
persönlich ist diese Frage ein vollständig neutralesGeriet.

Für mich find beide Parteien , die Arbeitgeber und die
Arbeiter , gleich.

Cr-.- rst in einem Falle ausdrücklichdarauf hingewiesen worden,
oas) man unter Ilmständen nach der Propaganda immerhin
mit einem Kohlen st reit  rechnen mußte . (Zurustf Dafür
mutzten Maßnahmen getroffen werden. Dann ist, ein Bei¬
spiel erwähnt worden über die Ernährnngsverhältnisse in
den oterschlefilchen Osfizierkasinos. fzch will nur erwähnen,
daß wir gezwungen sind, eine ganze Reihe von Kasinos zu
schließen,  weil wir sie nicht aufrecht erhalten können.
Generalkommandos werden vielfach angegriffen . Sie
sind verantwortlich für die Ruhe -m
^ande,  für die Aufrechterhaltung der Heim-
und Krieg- a r b e i t. Von allen Seiten dringen ver-
fchvedone Jnteoeffem aulf sie ein. und immer Men sie in ihrer
schwierigen Lage allen Forderungen gerecht werden . Ich mutz
mich sehr wundern, daß gerade der Vorredner von feiner
Partei den Geyenssatz mit den Generalkommandos heworge-
hoben hat . Mir ist ookwnnt, daß die meisten Generailkvmman-
dos im besten Einvernehmen mit den Gewerk¬
schaften  stehen . Das ist von verschiedenen Seiten mehr¬
fach anerkannt worden. Deshalb sollte man doch nickst immer
wieder mit diesem Angriffen kommen. Datz einzelne Mitz-
gr i ffe vorgerommen sind, das gebe ich zu. .Es ist von der
^Ungleichheit  der Behcuibluug der Versammlungen der
verschiedenen Parteien gesprochen worden. Darüber habe ich
«dsn besten Überblick. So weit die Beschwerden überhaupt zu
mir gekommen sind, sind solche von allen  Parteien gekom¬
men. Als während des Koh le narb ei t«  rstrei 'k s in
Oberschlesien, der uns einige Hunderttausend
Donnen Kohlen  gekostet hat , die wir sehr gut geibrauichen
konnten, Anregungen zu. einem Generalstreik  kamen,
mutzte ich mich darnach richten und die Maßregeln treffem
damit Ruhe und Ordnung  gewahrt wurden . Sobald diese
Bswogumg aufgehört hatte und man nichts davon hörte, sind
auch wieider mildere  Handhaibungen eingetreten . Auf alle
Gmzelfälle kann ich nicht eingehen. Ich kann nur sagen, dost
nachdem ein wenig Ruhe  eingeweten war , von mir an die
Gemeralkominandos das Folgende befohlen worden ist. Der
Rsbuer verlieft die betreffende Verfügung , m der es u . a
heißt : „ES kann nicht als zulässig bezeichnet,werden, wenn
durch die scharf « Beschränkung  des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts Unruhe unter den Arbeiterii geschaffen wird.
Es wird ersucht, die Bestimmiingen so zu lw-ubhabeu, daß
nickt umnötige Beschwerden  entstehen . DÄSussio-
nen sind zulässig, aber anmeldepflichtig. Versammlungen , die
Arbeiterft,agen zum Gegenstand haben, sollen nach Möglich¬
keit g e st a t t « t werden. Auch die Bespreckung von Loh n°
und Lebensmittelfrage n̂ ist darunter zu rechnen. Be¬
kannte und zuverlässige Personen brauchen weniger scharfen
Bestimmungen zu umteuliegem als andere, wenn riicht anzu-
»ebinen «st, daß sie aufreizend und ruhestörend wirken. Selbst¬
verständlich kann nickt davon die Rede fein, daß die Reden
kontrolliert werden." Ich glaube, daß auch die Partei des
Vorrediiers zugibt, daß alle Beschwerden, die bekannt gewor¬
den sind, durchweg auf fr i ed l ichem Weg erledigt wurden.

Ich glaube, wenn in diesem Sinne hier gewirkt 'wird, der
Hilft aller Beteiligten sicher zu sein, daß wir den inneren

Frieden anfrecht erhalten.
och inache aber kein Hehl daraus , daß. wenn auf irgend eime
Weste Schwierigkeiten gemacht werden und rnon nicht auf
Entgegenkommen schließen kann. Sxt% ich m die Lage verseht
werde, die Maßnahmen zu ve r sch ä r f e n. Ich wünsche, dat-
dies im .Interesse aller vermieden  werden kann.

Aus Antrag des Abg. Ebert (Soz .) findet eine Be-
spvcchrmg der Interpellationen statt. Mit der Besprechung
wird der Aus 'chutzantrag, bistr. Schutzhaft, Bel«gcruug«zu-
swmd, sowie Zensur >ind darauf bezügliche Petitionen , ve -̂
;i iutben.

Wiesbadener Tagblait. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 318.
Abg. Schirmer siZeutr.) ; Die Gewerkschaftsversamm¬

lungen, die innere  Angelegenheiten erörtern wollen, tollen
ui.gt verboten werden. In Dirdenhofen ist oem christlichen
Metallarbeiterverband die Abhaltung zweier Mitgliederver¬
sammlungen gestattet worden, aber ohne Erörterung von
Lrbiifraaen . Das Hilfsdienstgesetz soll das Vereins - und
Versammlungsrecht nicht beschränken, das Gegenreil aber ist
der Fall . Tie Genera !kommandos dürfen sich nicht zum Be¬
schützer der Unternehmer aufwerfen . Streiks müssen jetzt
möglichst vermieden werden. ’Durch das Verbot der Lohn-
erorterrtt .gen wird den Arbeitern das Durchhalten nicht er¬
leichtert.

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag,
)0y2 Uhr, vertagt; außerdem Handelsflotte; Nachtragsetal;
Interpellation Gröber , betreffend Rechtspflege; Gewerbe-
genchtkbeisitzer; soziale Fragen . — Schluß Qyz Uhr.

Der Leutich e flbrndberrcht vom IO . Oktober.
W-T.-B. Berlin, 20. .Cft., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Abends in Flandern wechselnd starke Feuert « tig-
„ ?E. Am Chaumcwald östlich der Maas für uns erfolgreiche
örtliche Jnfanteriekiimpse.

Geftsrreichi 'ch- ungarpcber Tagesbericht.
10  , r,t  lCig . Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 10. Oktober, »nttags: Auf allen Kriegsschauplätzen keinvrelgnrs von Bedeutung.
^ _ ^ er Chef des Generalstabes.

Oer Bruch Perus mit Deutschland.
Berlin , 20. Okt. (Drahtbericht .) Der peruani¬

sche Gesandte übergalb dem Auswärtigen Amt eine Note, m
der der Abbruch der diplomatischen Beziehungen Perus zu
Deutschland mitgeteilt wird. Gleichzeitig Hai der Gesandte
um feine Pässe  gebeten.

flucti Bruch Ecuadors mit uns?
Br . Haag, 10. Okr. (Gig. Drahtbevicht. zb.) Reuter mei¬

det aus WcrsHtngicn: Der Gesandte von Ecuador teilt mit,
dag Ecuador beschlossen Hab« den deutschen Gesandten von
Peru offiziell nicht zu empfangen, -wenn er sich nach Ecuador
«gebe . In ürrttgen diplomatischen Kreisen verlautet , daß
Ecuador den Äibbruch der Beziehungen zu Deutschland bewb-
irchtige.

Erhöhung der Eisenbahnfahrktartenpreise.
- ^ - derli », 20. Okt. (Eiq Drahtbericht , zb.) Die immer

steigende Zvncchme de» Personenverkehrs bringt die Eilen¬
bahn in Gefahr , die u n b e d i n g t n o t w e n d i g e n Leistun¬
gen der Beiscrgvr .g des Heeres und der Heimat  nicht
niebr erfüllen zu können. Die Verwaltung hat sich deswegen
er.tühlcssen, eine äußerst scharfe  Maßregel durchzu-
futjveu In allerkürzester Zeit wird für alle Eil - und
ecchuellzuge  ein rund 100proz . Zuschlag  erlwben
weroen. Die bisherige» Fahrkarten werden beibehalten.
Tazu werden Erganznngsfahrkarten ausgegeben, die folgende
Zilschlage enthalten : Auf ein Fahrgeld bis zu S M. 8 M . Zu¬
schlag, vcn 5 bis 10 M. 8 M. Zuschlag, von 10 bis 22 M
18 M.. von 15 bis 25 M. 20 M., von 25 bis 35 M. 30 M.. von
r . r/ ’ tf *' ^ M. Zuschlag usw. Die Zuschläge gelten nur
ftic Sch.nell- und Eilzuge sowie Persorienzüge an Sonntagen,
-̂ ie Maßregel ist nur als vorübergehend  gedacht.

W. T- B. München. 10. Okt. (Dcahtbericht.) Die Korre¬
spondenz popmann veröffentlicht die von der bayerischen
Staatkeisenbahnverwaltung im Einklang mit den übrigen
deuttchen Staatsbahnen beschlosseneil Tariferhöhungen b'e-
de-n Erl- und « chnellzugeii sowie beim Personenverkehr am
S ?mttuynachmitta^. Die Zuschläge betragen 60 bis 100
je nach der Hobe des Grirndfahrpreises.

(13. Fortsetzung.') Nachdruck verboten.

Frau Hannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

„So eine Art verzauberter Prinz also", luchte die
wftima. „Aber nimm dich in acht. Mädel das Erlösen
ist nicht immer so leicht. Mancher zog ans und fieldann unter die Räuber."

„Wenn ich soweit wäre, dann — müßte ich wohl doch
noch zu dir kommen", meinte Hanna sinnend.

„Ernst, Mädel?"
„Mein voller, Mntterl. Denn, unter die Räuber

gekommen, hätte ich den Kampf wohl verloren, wie eine
vor mrr — ihn auch verlor."

Frau Hildegard schwieg. Sie . die nur auf der
Sühne erdachte Menschenschicksal-- ansgeiungen , während
ihr das wirkliche Leben nur Rosen in den Schoß ge¬
worfen, sie verstand ihr Kind nicht mehr. Aber ihr
zärtliches Mutterhecz bangte rim ihren Liebling. Hanna
fühlte das und wehrte sich dagegen. Es war chr, als
ziehe sich ein Schleier um die schwarzhaariae, dunkel¬
äugige Frau dort, ihre Mutter war fort und" ihr Vater

?-n /^ rer ^rte . Statt der weichen Frauenhand
suhlte sie ferne nervige Rechte, hörte ''eine feste Stimme-
„Verloren? - Rur Mut, mein Mädel, es wird alles
schon werden.

ißalx)§e Tochter"" „Mutter, ich bin eigentlich ganz
„Das bist du", gestand Frau Hildegard zu.

g- iiPn^ ^  8ist sv" fügte Hanna hinzu, während
ste ihrer Mutter sacht beide Arme um den Hals legte.

Am folgenden Tage reiste Frau Dr. Holt>n wie-cer oo.
« "£ § ist besser firr dich" sagte sie beim Abschied, und
vannn mußte ihr recht geben, w schwer ihr das Schei-

luurde. Es war mehrmals zu recht scharfen Ans-
cmmwerjetzmrgen gekommen. Tante Elfriede hafte

Wiesbadener Nachrichten.
t;„iw7£ rif96 S!,,*n ~ Am Soniuax, den 14. Okloter, abends 8 Uhr.
nnbet xm  pU ’fien Laal der Turngesellichast in ver SÄwaldnkt>er
L-iraße der nächste Kriegsabeud decr Bolksdiidungsvereins statt Der
Ab°nd ft sichäu einer Dvidig  u ng  H i n d e « b n rg  r in Wies"
baden gcstllltcn, die a:> seinem Gcturt-rage widriger̂ Berbältnibe
halber nicht zustande kommen konnte. Die Ansprav̂ wird Pfarrer
' . cckmann halten, in dopen .vanden anch die Leitung des Abeird--
D l'ü1' Hybrid «,« werden durch Direktor’ô ev lg : und erlautlrt ; )te veranschaulichen btc Xlcaftp mtt
benen Deutsch-and diesen Krieg führt. Herr Rudolf DietzW

— nj ^»» ft »)ui» ,, , iMummumm—m

simftk« Cto n äu  bespreche!, gehabt, war dann
zslm Kaneo geblieben lind hatte es im Verein mit Hen¬
riette nicht an spitzen Reden fehlen lassen. Die Mama
war natürlich keine Antwort schuldig geblieben, bis
.monrad jich ms Mittel gelegt hatte Da sprang dann
me Amgnffslust der Frau Hildegard auf ihn über und

für Hanna unerquicklicher. Wenn
ltc  Hatte Partei ergreifen müssen? Hier ihre Mutter
Ä S: ®” tt' - « "ich, weit

Nlich gestellt ? " überlegte sie , als
Bahnhof zuruckkani und eine innere Stimmeantwortete: „Zu meinem Manne."

der' Miitter^"^ '̂ !T,QC ^ben das Los
bo& eE snt  plötzlichen Entschluß folgend, ins

fcf,teii thr dar nicht mehr beschlver-
iich und wett, iert ne wußte, mit welch warmer Freude
re in der tlernen Villa draußen vor den, Tor emp-

iangen wurde. <̂ ld nnd Wiesen lagen heute im Sonn-
chnn wo t h,ar ftif E st-'s ein Feiertag. GolLl^ en die sonne ans Ähren und Gräser schäkernd

ö'sschte sie hinter den kleinen, fleißigen Wellen des
Bächleins her das plätschernd das Wiesenland durch¬
querte. An ftinem Rande blühten Vergißmeinnicht

^t-au Hanna kniete sich ins Gras, nahm den Hut
ab.."nö legte ihn neben sich. Dann fing sie an, die

pstû en, um sich wie ein übermütiges
Haar damit ; ii bestecken. Eine junge

lalp' --uit war in ihr, etwas, das -ie drängte die Arme
ausznbretten und m di? helle, warme Luft hinanszm
lauchzen. ^ ung, sung. Himmel, gab es denn eine
größere Macht- a-.f E d̂r als die Jugend? So mel
Tage, Monate, vwhre aalte man noch im Besitze dieser
Kraft, nutzen konnte man sie, zum Sieg würde sie
helfem Durfte ,man überhaupt nur eine Sekunde den
Mut verlieren wenn̂ man achtzehn So .nmer zählte^

Su: hatte beide Hände ooll Blun.en, als ste auft

eigenen Dichlungen oorrragkn, aichcrdcm wirkt der Thar des Königl.
Hum. Gpnwnsiums unter der Leitung seines Direktors Dr . Preising
mu . Es empfiehlt sich sich im Vorverkauf im Saalbau Plötze zu
sichern (20 Pf einschließlichKleiderablage).

— Die Angehörige von Kriegsteilnehmern sollen im Falle ihrer
Erkrankung unter gewissen Voraussepungen freie ärztliche
Behandlung  genießen . Der Magistrat bringt im Anzeigenteil
des „Wiesbadener Tagblotts " das Abkommen zur öffentlichen Kennt-
nis , das er in dieser Hinsichi mit dem „Verein der Kasjenärzte" und
dem „Verein der Arzte Wiesbadens" gettoffen ha:. f

Handelsteil . rf-
Reichsbankausweis und Kriegsaniailio.
Wai in aer \wgar genen Woche eine starke Zunahme

der Anlage und fremden Gelder eingetreten, so verzeichnet
der uns drahtlich übermittelte Reichsbankausweis vom
6 Oktober umgekehrt eir.e starke Entlastung der
bankmäßiger : Lockung  und eine wesentliche Ver¬
minderung der fremden Gelder, was gleichfalls im engen
Zusammenhang mit der Zcichnungauf die siebente
Kriegsanleihe  steht . Das Reich benutzte nämlich
jetzt die Einzahlungen und deren große Mittel dazu, die
Schätzen Weisungen  bei der Reichsuank zurückzu¬
zahlen. Zur gleichen Zeit, in der ini Zeichen der Ein¬
zahlungen auch die 5. Kriegsanleihestand, war die Kapitals¬
anlage der Reichsbank um 3289.6 Mill. M. gesunken. Dies¬
mal trat eine Verminderung der bankmäßigen Deckung um
S574.9 Mill. M. auf 12 057.6 Mill. M. und der gesamten An¬
lagen um 35 575.8 Mill. M. auf 12 225.5 Mill. M. ein. Die
fremden Gelder,  die im Vorjahr um 3050 Mill. M.
gesunken waren, minderten sich diesmal um 3521 Mill. M.
auf den noch ilnmer stattlichen Betrag von 6019.9 Mill. M.
Der Notenuni lauf  wuchs um 161.8 Mill. M. auf
IC 3667 Mill. M., während cias Vorjahr eine Abnahme auf
139 Mill. M ergeben hatte Der Bestand an Darlehnskassen-
scheineu erhöhte sicli, um 33.4 auf 108.4 Mill. M., weil der
Darlehnsbestand bei den Darlehnskassenum 80.5 auf 6583.7
Mill M wuchs. Der Geldvorrat  der Reichsbank nahm
um 145 Mill. M auf 2404.15 Mill. M. zu, der Vorrat an
Silber  usw. um 1.3 Mill. M. auf 103.1 Mill. M.

Wochenausweis der Reichsbank vom 29. September.
Aktiv *.

Metall-Fesiand (Bestand an kursfähig . ;
deutschem Oelde und an Gold in j
Barren oder Auslandsmünzen , das j 1■1'Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . ! 2 507 £ 85 000 +
darunter Gold . I 2404 : 161000

Keicbskassen -Scheine und Darlehns - !
kassensebeme. j 1019 39 2 000 4-

Noten anderer Banken . 2 345 000 4-
V( ecbselfcestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen . 13 057556 000 —3574953000
I on bard -Darlehen . I 8 298 000 +
3 ffeklcn-Bestand . | 158 644 000 —
Sonstige Aktiva . | 1551930 000 +

Passiv «. I z
Grund -Kapital . . . I 180 000 000
Reserve -Fonds . 90 137 000*
Noten -Umlauf . 10366711000
Depositen . . 6 018 834 000 - 3520 98 ^ 000
Sonstige Passiv* . . . . . .1  648726000 — 165034000

Die Einzahlungenauf die 7 Kriegsanleihe.
$ Berlin, 10. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Einzah¬

lungen auf die 7. Kriegsanleihe, die in den ersten Ein-
zahlungstagengrößer waren, als im gleichen Zeitraum der
6. Kriegsanleihe, sind inzwischen wieder sehr erheblich ge¬
wachsen. Damit wird ein Zeichnungsergebuisangekündigt,
das voll den Erwartungen entspreche, wenn alle," die nochzögern, ihre Pflicht Um.

Berliner Börse.
S Berlin, 10. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Börse

legte sich große Zurückhaltung  auf. Entsprechend der
Geringuigigkeit aer Umsätze blieb auch die Kursbewegung
in enger. Grenzen. Im allgemeinen behauptete sich der
gestrige Kursstand. Durch Fesligkeit zeichneten sich
chemischeVerte des Berliner Konzerns aus. Als gebessert
Mexikaner Urden üeL>Een- Auf dem  Anlagemarkt zogen

feeen die
Vorwoche

1 534 OOO
145 000

32911OOO
1 521 OOO

39 OOO
900 OOO

15 568 OOO

(nnver.)
hinve»>.

166 776000

Vie  rNorgen -Ausgabe umfafrt 6 Seite«
4>aufitjd)riftleiter : A. Hegerhorst.

vos-Ba -hdruderei in Wiesbaden.

Leichtfüßig ging sie den schmalen Pfad hinunter,
?ei  *l$ !.n ichlangenarttgenWindungen von mnem. Ende
wb zum anderen zog. Hinter der ersten Biegung
mb ern alter Herr auf, einen, grauen Steinblock. Er
Knft SZunf ilCl en -i ld& Glehns , die Hände auf die
Kme gelegt und sah mit̂ grauen. stillen Augen gerade.

ftei>erf UteTl ßnfeI  Joseph", sagte Hanna und blieb

Hu? ^ mt °' ü6mafcf)t auf  betrachtete sie und zog den
„Das junge Frauchen, nicht Wahr? Und bat d̂ u

bar?" Onkel akld)  Wiede verkannt. Ist das nicht sonder^
sind"? wckv? ^ ^ Ich für meinen Teil

-sonderbares darin, Wenn man einen alten
Dnke!, den inan aiif den ersten Blick liebgewonnen hat
Sfr 1*6™*- aBarurn bekomme ich übrigens kerne

;n,. Ihnen daran?" fragte er zurück und reichteihr zögernd lerne Recht? liin. ^

sie ’iunm Ürbe  idl * mrf,t barum  bitten ", antwortete
E / eine so junge Frau, wie Sie . in die

Feldeinsamkett? meinte er, sie anblickend
Sie lächelte ein wenig.

g-, ''.̂ f? ercht aus demselben Grunde, aus vem ein alterHerr auf einem einsamen Feldstein sitzt."
„Das ist̂ etwas anderes", sagte er leise. Aber Sie

^ 'A ^.stwn zur Jugend gehen. Sie glauben
nicht, wre rasch, die paar Jahre um sind. Es ° scheint

mir ÄSeÄit 1 an den Hrft ^Das Lr? en° s"

,amen Feldstein und schluckt mit all dem Bitleren das
mit hinunter/ ^ "^^ ^ "° rfj baL biftffwn^w -inttoeh1 htnumer . lSortftlmo» düoti
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S.~6teBen»̂ naeba1ej
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
ucht Brückner-Nubl . Nieh lstr. 20.

_ ^ ^ ZuverlässigeNock- und Taillenarveiterin sofort
gesucht. Lieske-Müller , Schwalbacher
Straß e 47, 2._
Tiicht. Arbeiterin it. Zuarbeiterin

faf. für _dauernd gef. Dam .-Sckneid.
Tilde S tamm , Bismarckring 42,_K

Gewandte Hausschneiderin
für einige Tage sogleich gesucht.
Wolfs, Humlbolbtstraße IS._

I ». Nähmädchen
■ir Heeroslieferuna gesucht. Näh.
Kluber, Weste ndstraße 28, 3 lin ks._

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht. Meldungen nachmittags,
Guthman n, Wilhelmstraßel 6, 1.

Weißzeugnäherin ins Hans
gesucht Äoolfsberg 3,  Part.

Eine tüchtige Schäftestepperin
,,ucht von der Schuhfabrik Dotz-nmer Stra ße 61.

Tüchtige Frau
oder Mädchen zum Watrahennähen
gesucht. Matratzenfabrik Holighaus,
Wa ldstraße 16._
Schulentl . Mädchen v. ord. Eltern

für leichte Arbeiten gesucht. Gebe.
Wollweber. Langgasse 36. , _
Rädchen, 14—16 f. leidrte Arbeit

tzum 16. Oft . ges. Oranien -Apotheke,
t.aunusftr . 57.  Bor zustell. 1—3 Uhr.

Frauen und Mädchen
rnm,  Arbeiten gesucht. Färberei
Bischof. Wtalramstraße 10.

^ Junges Mädchen
tur Landwirtschaft gesucht. Näheres
NU—TMbb -Verlag . Ym
2 . Koch., Kinderwärt ., eins. u. best.

Haus -, Allein- u. Küchenm. Fr . Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
wrin ^ Wagemannitr . 31, 1. T . 2363.

.Gesucht zum 15. d. Mts.
saub. tiicht. b-ss. Mädchen, das

etwas kocken .ann , zum Alleinmädch.
bei hob , Lohn. Frau Dr . Feddersen,
Taunu s,tr otze 6,  2 . __ _

Solides braves Mädchen,
d. gutburg . kochtu. Hausarb . übern .,
kor, gesucht. Klee. Häfnergaffe 13.

Tücht. brav. Mädchen für Küche
u. Hausarb . ges. Zweitmädch. vorh.
Kafter -zrriedrich-Ring 67, 2.
. Alleinmädchen oder Aushilfe,
m Küche u. Nähen erfahren , bei hob.
Lohn von ält . Ehepaar in kl. Saush.
sofort ge sucht Qranienstra ßc 35, 1 r.

, Zuverl . Allcinmädchen
gesucht Frankfu rter Straße 16, 1.

, Eine einzelne Dame
sucht em tung . Mädchen. Kochen nicht
no tig. Sch,e r,leiner  St r . 4, 1 r.. 9_4.
^Hausmädchen ' gesucht, guter LohnT^
Viktoria -Ho tel, Wilhelmstraße JL_

Zimmermädchen gesucht
art 2 !geri . bei gut . Lohn. Bierstadter
«traße 6. Vorstell. 10—11 u. 6—6.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zum
1. Nov. gesucht Mocitzstraße 21, 1 r.

Ein ehrliches kräftiges Mädchen
zur Hausarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
levent. ein schulentlassenes Mädchen).
L. Großhut,  Waaemannstr . 27, 1.

Wegen plötzlicher Erkrankung
meines Mädchens suche sofort oder
water Aushilfe für Hausarbeit in
ff. Haushalt , event. dauernd . Frau
j£ t.  Bercnd , Neudorfer Straße 4, 1.

'Für nachmittags
kinderliebes sauberes Mädchen zu
2 Kindern u. etwas Hausarbeit ge-
sucht Rü desh eimer Str . 22. 3. Et . r.

Ordentl . Frau für Hausarbeit
täglich , für nachmittags gesucht.
M. Christ ians , Rheinstraße 62.

Suche Monatsfrau
tägl . 2 Std . nachm. Gute Bezahlung.
Lchenkendorft traße 3, 1 rechts.

Stundenfrau
1% Std . tägl. (Sonntags nicht) ges.
Kaiser-Friedrlch-Ring 20, Pa rt , lks.

Erfahrenes Mädchen
mr kleinen Haushalt tagsüber sucht
Ne tz, Ma rktstraße 13. _

Sank,. Frau ob. Mädchen vorm.
2 Std . ges. Happ, Scheffelstr. ^0, 1.
Monatsfrau für morgens 8^ —10^

gesucht̂ Weitzenburgstraße 6, 2_ Ifs.
Anst. MonatSfrau tägl . v 10—11

gesucht Bie rstadter Straße 13._
Sauberes Monatsmüdchen

mit Zeugnis vorm, von bis
tbl2 Uhr gesucht. Singer , Ellen-
bogenggsse 2. _ _

Monatsfrau
vormittags %11 bis 12 llhr gesucht.
Si chel, Eltviller S traße 21b, 2._

Zuverlässige saubere Monatsfran
ge sucht Kaiser-Friedrich-Rina 8, 2.

Monatsfrau für nachmittag?
V/t  Std . gesucht. Monat 15 Mark.
Me ^ Kolonnade 8,_ (_

Sehr eigene Monatsfran gesucht.
Wol ft,Hu mbo ldtstr aße 15.

Saub . Monatsfran v. 9—11 Uhr
gesucht Blüchcrvlah 4, 2 links.

Monatsfran 3mal wöchcntl.
—2 Std . ges. Bismarckr . 42, 3 r.

Monatsfran oder -Mädchen
für Hausarbeit einige Std . nachm,
gesucht Jahnstraße 7, 1. r

| [ Meu-A.i'bolt

Uittc tüchtige Monatsfran gesucht.
Näheres Fra nkenstratze 8, Part.

Für sofort
wubere zuverl . Putzsrau gesucht.
Wolter , Ellerrbogengasse 12._

Tüchtige zuverlässige Putzfrau
von 8—11 morg. ges. Lohn 24 Mk.
Kästner u. Jakobi , Taunusftraße 4.

K Sleöeii^üigcklt
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Schuhmacher

u. Lehrjungen gesucht. Hans Sachs,
Michels berg 13._ _

Gelernte Schuhmacher
bei gut. Lohn gesucht. Gebr. Schuh¬
macher-Einrichtung zu kaufen. Näh.
Langgaffe 25, Holzsohlerei,_

Schuhmacher
in u. außer dem Hause gesucht
Mauergasse 12. _ _

Hausdiener mit nuten Zcngn.
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber-
gaffe 4,  Toreingang ._ _____

Hansburfchcn gesucht
Weinh andlung Schwalbacher Str . 7.

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedan straße 5, Part ._

Fuhrmann
bei hohem Lohn gesucht. Näheres
Dismarckring 8, Hochpart._

Tücht. Arbeiter fiir dauernd
gesucht  Toyheimer Straße 21, Part,

Gesucht ruhiges Ehepaar,
Mann nur fest Äugest., am liebsten
behordl. od. Monteur , f. Besorg, der
Zentralheiz . u. sonst. Hausmeistcr-
arb . geg freie 2-Z.-W. od. mäß. Ver¬
gütung 3-Zlmmer Wohn. Bierstadter
Siraße 5. Vorstell. 10—11 u. 6—7.

K Stellen-Gejoche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche skr meine Tochter,

w. die Handelsschule bes. hat, Anf.-
Stell . Off, u. L. 207 a. d. Tagbl .-Vl.

_ Gewerbliches Personal.
Gebildetes Fräulein , . _

seith. Obcrkellnerstelie bekleidet, sucht
w. eng. Portier , Empsana od. selbst-
ständ. Führ , eines Geschäftes. Off.
unter D. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Junges liebes Fräulein
sucht für morgens einen Posten als
Gesellschafterin in gut . Hause ; selb,
versteht auch gut mit Kindern uinzu-
gehen. Oiss.  u . G . 347 Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Saus - od. Alleinmädchen. Nah.
Viktoriastraße 9, Part ._

Besseres junges Fräulein,
das etwas Hausarbeit übern ., sucht
Stelle zu Kindern . Angebote unter
Z. 346 an den Tagbl .-Verlag ._

Mädchen vom Lande
suckt Stellung , am liebsten in kl.
kinderl. Haushalt . Offerten unter
I . 267 an den Taqbl .-Verlag.

U Stellen-Gesucheü
Männliche Personen.

Kausmännisches Personal.
Junger Mann , 25 Jahre alt,

sucht auf sofort oder später Stellung
als Laborant oder Magaziner in
Apotheke. Drogerie od. Laboratorium.
Oft . u. U. 347 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

FMKurdtze Verkäuferin.
die bereits in Spezialgeschäften
tätig gewesen, gesucht. Schriftl . Off.
cm M. Stillger , Häfnergaffe 16.
Kristall — Porzellan.

Junges Mädchen
mit ordentlicher Handschrift für
Hvtelbüfrtt gesucht. *40

Mainz . Taunus -Hotel,
_Babnbofs traße.

Lehrmädchen
onS guter Familie gegen sofortige
k cgutung gesucht.

M. Stillaer . Kristall-Porzellan,
Häfnergaffe 16._

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen
sofortige Bergütung gesucht.

Nietschmann.
Lehrmädchen!

aus achtbarer Familie gegen sofort.
V rgüt . gesucht. Konditorei Alster,
' iinusstraße 34.

Gewerbliches Personal.

Putzarbeiterimren
schart gesucht.

Anna S tu mps, Lanaaaffe 47.
Perfekte ersteTaillenarbkiterinncn

sowie Zuarbeiterinnen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Wirth -Biichn er, Webergaffe 3.

sucht K. Zimmermann.
_^Aleine_Schwalbncher Straße 10.

Heimarbeit.
Näherinnen für Heereslieierungen

gesucht. Stundenlohn . Zn melden
vorm. 10—12 u. nachm. 3—(' Nhr bei
Fc itb. Dotzheimer Straße  8 . 1 r.

C;L» l.O.ummn,
das gut näht, gesucht Wiesbadener

' Allee 80 _ _ __ _
1 Büglerin,
1 Hilfskraft

sucht Waschanstalt, Luilenstraße 24.

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht

~ aunnS-Apotheke.

stellt ein
Zigarettenfabrik
Laurens,

__ Taunusstraße 66.  _38. MM . Sftninoriffln,
Lehrerin , znr Bcaufsichtiauna der
Schulaufgaben für nachinittags ge-
sucht Wiesbadener Allee 80._

Gesucht zum 1. Nov. cvt. früher,
für herrschaftlichen Hanshalt eine

Haushälterin
gesetzten Alters , welche perfekt kochen
kann. Ofsert . mit rlngabe der stlc-
haltsansprüchc u. Zengnisabschriften
u. A. 416  an , den Tngbl. -Berlag.

perfekt in feinbürgerl . Küche, für
kleinen Herrnhausbält gesucht. Off.
u. P . 344 an  den Tagbl .-Ver lag.

Kafieeköchiu
sAnsängerin ) sofort gesucht.
_ _ Hotel Karpf en, Mai nz._

Stütze gesucht
ikinderlieb) mit nur guten Empfehl.
Vorstellung 11—1 und 6—9 llhr.
_Eri ch, Ranen thaler Straß e 20i

Suche für sofort
ein einfaches gebildetes Fräulein
als Stütze und Kinderfräulein . Off.
». A. 414 an  den Tugbl.-Verlag._

Gesucht für gleich eine tiist' tiae

_Billa Alma.  Le berbera 6.
Hausmädchen,

welches auch einige Fremdenzimmer
zu bedienen hat, sucht
_Hotel Karpfen, Mainz.

Für kleinen seinen Haushalt nach
auswärts zuverlässiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn per sofort oder spät,
ge sucht.  Näh . K.-Friedr .-Ring 16. P.

ZverM. M. MniMHen
w. selbständ. kochen k. u. die Haus¬
arbeit- verst., zu eruz. Dame zum
15 Okt. ges. Kaiser-Friedr .-Ring 25,
1. Stock. Vorzust. 10—11, 4—6 Nhr.

Ordentliches Alleinmädchcn zum
15. Okt. gesucht. Hauvtmnnn Schütz,
Lurembur gplatz 3,  Parterre ^_

Zum 15. Oft . wird ein tüchtiges
Iilleinmädchen, das Kochen II. Haus¬
arbeit »erst., in ein feine? Haus ges.
Gr . Wäsche a. d. H. Näh. Schierstein.
Straße 3. 2, vorm, bis 11 u. naäM.

UM All lls 6(il)ilfC
tn der Kaffeekücheĉ sucht.
F̂ affee Berliner Hof,
__ Taunusstraße 1. _
AdeMW MiWWkki

gesucht. Guter Lohn.
_ Schö ne Aussicht 24.

Eins . Fräulein
zum 15. Oft . für Küche u. Hausarb.
bei bohem Lohn gesucht. Putzhilre
vorhanden. Näh. Ta gbl.-Verl . Yr

Tüchtiges Mädchen
für kl. Beamteufamrtie n. Ostpreuß.
gesucht. Zentralheiz . Gute Vervsleg.,
guter Lohn und Neisevergütung.
Näheres bei I . Hofmann , Nicder-
walluf, Billa S chöne Au ssicht 16,

.OJut empfohl. Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Bor-
zustcllen vorm. u. nachm. 4-—6 Uhr
Rusknstraße 6.  _

Gesucht
zu nlleinsteh. Dame ein beff. älteres
Mädchen, das selbständig kochen kan,,
n. alle Hausarbeit verst. Monatsfran
täalich zur Hilfe. Nur solche mit
guten Zengn. w. sich meld. bis 10 Uhr
vormittags rr. 2—4 Nhr nachmittags
Biebricher Straß e 15, 1.  _

(HeoJüeätiiOöäi.
wird bei guter Behandlung und Kost
sofort ausgenommen. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ._ Xv
Gesucht MlMlitsiuüdcheil
ober Frau für einige Stund , vorm.

Hoher Lohn.
Näheres vorm, bis 3 Uhr nachm.
_Aarstraßc 69, 2 links, ..Waldeck,"

Gesucht für sofort ein kräftigesMonatsmüdchen
oder Monatsfran in k!. Haushalt
für 8 Std . vorm, bei gutem Lolin.
Näh. zu besprechen 9—11 u. 4—6
_Zi etenr ing 4,  3 rech ts.
Kess. MöNkttzfrlill

zu einzelner Dame gesucht für 3%
bis 4 Stunden

Bülowstraße 15, 3 links.

Monatsfran
2 Std . vorm, ges. Lchrftraße 19, P.
löonfitsfrau ohtr Mäliltztn

3 Stund , vorm. u. 2 Stund ., nachm,
gesucht. Lohn 45 Mk. L-onntags frei.

'Näheres im  Tagbl .-Verlag,_ Yo
Putzfrau

gesucht für wöchentlich einen Tag,
Freitags oder Samstags.

Villa Leberbera 15.

ft Sielten-AngeboteH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

fiflltfntflflfl nutz, kriegsbeschädigt,ZiUUIlllUilil , durchaus bilanzsicher,
mit etwa? technischen Kenntniffen,
für leitende Stellung in Fabrik und
Berfnndbetrieb gesucht. Off. mit Alt.
u. Anspr. ». D. 347 Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

lästiger
WWeWWer

zum baldigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht.

Holz- ». Metallwarciisabrik
Carl Beikder 1., Yi. m. b. H..

Dotzheim. 1008
Junggeselle , triegsbejchädigt.

Installateur , gesucht, für später Ole-
schäst zu übernehiiien, ohne Oleld.
Oss. n.  N . 347 an den Tagbl. -Berlag.

Anstreicher
für Wilhelmsheilanstalt gesucht.
_Karl Hartm an«, Wallufer St r. 7.

Beizer gejucht
_7 Palast- Hotel.Heizer

für Zentralheizung von vorm. 7 bis
8 u. nachm, von 6—7 Uhr gesucht
_Biebrjcher S traße 26.

Heizer
oder Heizfrau ges. Mozartstraßc 4
,nahe S onnenberger Straße ).

Tagfchneiver
auf Militärrrbeit sofort gesucht.

_Wandt . Kirchga ffe 56.
1. Hanssiener,

Eintritt baldigst, sucht
Hotel Karpfen , Mainz.

Hausbnrsche,
eveutl. Mävchen

gesucht.
Julius Bifchoff,  Ki rchgaffe 11.

1 braver Junge
als Ausläufer sucht

Ernst Neuser.

Ü. AeSeil-Gksilche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein älteres Fräulein,
erfahren im Haushalt u . Kranken¬
pflege, sucht, gestützt auf gute lang- ■
jährige Zeugnisse Stellung bei ält.
Herrn oder Dame zum 15. Oktober.
Gesl. Ofterten unter G. 341 an den
Tagbl. -Berlag erbeten.  _
Fräul. m. gut. Zengn.
sucht zum 1. Nov. Stell , als Jiingser
oder Kindersräulein . Zu erfragen
im  Tagbl .-Berl ag. _ Vp

23jähr. Mädchen
mit guten Zengn . sucht Stell , zum
1. Nvv. Off. ii. M. 347 Tagbl .-Berl.

^ Nelleii-GcsllcheK
Männliche Personen.

Kaufmänn isches Personal.

Aelterer erfahrener Kaufmann
sucht Beschäftig., doppelte Buchfiihr..
amerik. Journal , deutsche, franz .,
engl. Korrespoudenz. Offerten unt.
P . 347 an den Tag bl.-Berlag ._fianitnann. anfangs 48 rr.
sucht sofort Stelle als Buchhalter.
Lagerist. Ervedient . Verwalter usw.
Oft . u. G. 348 an den Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Personal. _

langet MnWliM
sucht Stellung . Ofserten u. K. 347
an den Tag bl.-Berlag ._ _

Aelterer Küfer
suckt Beschält, siir Holz u. Keller¬
arbeit . Näh. Tagbt .-Verlag . -lg

wohnungs »Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Aohnungs-Anzeiger" LS Pfg.. auswärtig« Anzeige» SS Pfg. die Zeile. — « ohnnngS-Anjeigen von jwei Zimmer« und »euiger bei Aufgabe zahlbar.

E
2 Zimmer.

flarenthaler Str . 4 2 Z. u. K-, Ab-
chluß, Hth., an r. Leute zu ve rm.

Nauergaffe 12, Stb ., 2 Z. m. K. u.
Zubeb. Näh. Bdh. 1 St . r ._ _

> -nienstr . 8, S ., 2-Z.-W. N. B. 2 I.
4 Zimmer.

Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. sof.
^der später zu vermieten . Näheres
Vhi livvSbe rgstraße 30. P . l. »4152

5 Zimmer.

Ecke Rhein- u. Schwalbacher Str . 2
o-Zim .-Wohn. mit Zubehör. 1887

Auswärtige  Wohnungen.

Rambach, Wiesbadener Str . 34 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör sof. od. spät.

Möblierte Wohnungen.

2 «Sbl. Zwilicr>i. WA
zu verm. RöderftraL« 45. L

j,.ui<iieiie  Zimmer , Lianiarve n rr.
Adolfstraße 12, P „ schön möbl. Zim.

mit elektr. Licht u. Fernspr . z. v.
Gr . Burgstraßc 4 sch. möbl. Zim. u.

protze Wansard e bill ig zu^ verm._
Cmser Straße 20, 1. Etage , schöne

neu eingericht. Zim., mit Balkon,
_a uch mit Küche, zu  vermieten ._
Hellmundstraße 27 möbl. Maus . sof.
Niederwaldstraßc 5, im Gartenhaus,

scl)öi> möbliertes Zimmer zu
vermieten. ' .__

Oranienstr . 46, 3, möbl. Zim . zu vm
Wörthstrahe 24. 1, schön möbl. Zim.

ml. znnljM. zn oetgeii.
Pension Carmen , Abeggitraße 2._

In beff. Häuslichkeit kann Dame
möbl. Zimmer frei erhalten , mit
tküchenben., ftir etwas Gefrlliqteit.
Alb rechtstraste 35, 1, von 12—3._

Schön möbftertes Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermieten

_Blüchcr stra ße 34. 1 St .. _
Möbl. Zim., behagl. einger., g. Heiz,

20 Mk., an beff. Dame , Pens . o.
Kü chenb. Kl. Burgstratze^ 1,_ 2_r.

Einfach möbliertes Zimmer zu vm.
Rah . Kiedricher Straße 12, H. P.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Frankenstr . 1, 1 r„ sonniges großes

Zimmer , leer, Preis 15 Mk., z. v

Läden und Gekchäftsränmr.

Laden »i. EllirlA>l»s.
geeignet für Sv ' zerci u. Gemüse,
billig zu vermieten . Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . Xu
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L Keller, Remisen. Stallungen rc.
Hellmundstr . 31 Stallung , auch für

sa,weine oder Ziegen zu venu.

Nichesuche
Zwei kinderl. Ehep. suchen dauernd
Mel mofi!. Smiofiinwiet

?"ÄÄ &S «-

Jung « Dame
beruflich tätig , sucht zum 1. Novbr.
möbl. Zimmer lungestört ), m. Elektr
oder Gas , Offert , u. B. 347 an den
Tagbl .-Verlag.

W « »,de»rr Tagdlatt.

AkMriil gklkgeiies 3iraratt
But möbliert , sucht junger Herr,
^tferten mit Preisangabe unter
<v- 341 an den  Taabl .-Berlag.

Dame, auf einem Büro beschäft.,
lucht mobl. Zimmer mit Frühstück,
ev g. Pension. Off. mit Preisang,
unter H. 347  an den Tagbl .-Verlag.

^ Gesucht auf einige Wochen
3 möblierte Zimmer
mit 4 Bette,» u. Küchenbenntzung, in
der Nähe der Taunnsstraße . Offert,
mit Preisang rbc unter A. 415 an
den Tagbl.-Verlag.

Morgen-NnSq-rbe. Erstes Blatt. Nr. 518.
Dauermicter

sucht ungest. möbliertes Zimmer.
Nähe Marktvlatz. Off . mit Preisang.
mO . 347 an den Tagbl .-Berla ».

IrniiklitzM. iWKiiliim.
ich»» gelegenen Fremdenheim kann
Diabetiker seinem Leiden entfprech.
sehr gute Verpflegung finden ? Off.
mit Preisang . bis 14. Oktober unter
B. 348 an den  Tagbl .-Verlag.

Hans Riviera,
Bierftadter « tr . 7. Vorn. Fremden-
Brlla . Bchanl. Zim. m. reich!, bester
Verpfl. v. 7.5« an, Zentralh ., Fährst,
„sw. Für Kurgäste u. Tauermieter.

—... kleiner Anzeiger des Wiesbadener Taablatts

u 1 Haibverdeck®* SlSl 3U üettaufeit-
mi? 'e « frischmelkende  Kuh

®ramer '

Btlfio3e !n ^ Wochen alte FerkU.SU verkaufen bei Grüaer
DM crmer Strs n^ lTŜ ^ ruger,

Ziesen , ,1- u. Sjähfig,
Platzmangel zu vk. Twtzöeim

ZchorcherMraße 6, 2 & , B ?am,
j Riefenfch. z» verk/^

LkUL Platter St rang 66.

Neue Oelgematse,
m" u. ohne Rahmen , preisw . abzu-
Leben, Adr. ,m Tagbl.-Verlag . Yk
großes einger . 1870er Kriegsbild
3u_berfv 3mmit >, Weilftratze 2._
ov, -r Hübsche Tonnengarnitür,
Wasserkanne, Waschkovb u. Küchen-
Nchchrrr b. Mack. £>elenpn ;ftr jift , P . r.

Daunenkopskiffe» billig zu vcrk.
Mn t-' nn, Taunusstrasse 1R. 3._

^g ? sbuchthaseu u. cif. Bettstelle
Witter Matratze billig ,u vett

Lickler.̂ Geisbergstraße 28

MLKLSZMZs'
. .. Pelzgarnitur (Fuchs).
2 I4 " N^ ",,,-̂ r ^ Anzuselu-n nachin.

Muff (Plüsch) ^ « 3K| .—'
^ ^ -̂ ^ '" ' ^ nstraße 28, Vdh. P.

Awei schone schwarze Plüschhüte ^
UgmenJu ^ erĴ ^ fgaTT 1 l.

ÄÄ & f "*r
l« ierspiN) oreiÄv^

SUVkSchwalb ^ Str . 44, 2 L,  Hern«
tj neT 'tä “*' ' 2 Mädcheühüte.^ >rr9 äJi deck. Blücher-r!Me ^ 40, 1 x.. Wvlfrani.
. .. . . Offizierssachen zuverk - 'R-Heinstrasse 80. 4

r -, Zu verk. : 3 fast neue Betten,
Steppdecken, gr . Ausziehtisch, Küchen-
Anrlchte, Stuhle , Waschständ., Spiog .,
k>̂ Linoleum, Spiritusglühl .-Hange-
tampe, Gardinenstoff - u. Leisten u.
M̂ sch. FraMurter ^ Str . 36, Bock.
. .. Pullständ. hochh. Bett zu verks
Meinl,ei mer,  Sedanvlass ^ Z—fzfh 9
^ ^ " ^ .̂ rumean -Spicgel zu verk.
Schmidb^ Eleonoreustraße 4, l r

Drebh . Schreibsessel, Korbsessels
wie neli, alter Linoleum -Teppich zu
verst^ Schme lzer, Norkstrasse 7, 1 r.
, . , , Zwei, rote Plüschseffelzu verk. ,n i cher, Herderstrasse 35. 1.

, Antiker runder Tisch
mch emgel. Platte zu vcrk. Walchner,Sti 'itst rasse 14, 2

Zwei schöne Reisekoffer,
sowie besserer Lauser billig zu verk.
Mack, Helenen,trabe ^ 5, Part , rechts.
®r- / cd. Koffer, eis. Kindcrbettstelle

SU-.d.ir_V»gt, Ecke rnför destr. 17, 3 l.1rös tili _ r::_ - ■. • ■

1,u , ^ tro»cum-^ ieu zu oerl.
Mtz.̂ Rheingauec Straße 14, 3 l._

Eine gebrauchte Dezimalwage,
Tragkrast 3 Zentner , zu verk. Näh.
Herrngartenstraüe 18. 1.

Kleine Wage mit Marmorplatte,
iDPwichte, f. ied. Geschäft pass., eine
gr. Wa,chmangel, ein Pult zu verk.
N^ Dreste, Frankfurter Str . 15, Gth.
2 Waschfäffcr, 1 Kinderstuhl zu vk.

Loessel,̂ Rhelnstrabc 105, 2.
Dickes Rollseil, 30 u. 12 Meter.

SU verk. Moritzstraße 43, 1.
_ _ Händler - Verkäufe."
lfiflläf. Bettstelle, lackiert, 14 Mk.,

?^ U!?sr -„18' Schaukel 4, oval. Tisch,
A° clnr an. 8® Mt ., 2 Chaiselongues

0 Mk. zu verkaufen. Fr . Petri,
Bleich,i raste 23.

, Ein ^4räd. Wagen zu verkaufen.
N-Hritz ^ Totzheimer^Str . IW.̂ Stb.

1

IrTlT *?  m lr °Mr . .AnzÜM.Straü - i S ^ " ur , Schier,temer~ rQ̂ e ?, ^rau Callmann.
^Eine Schreibmaschine^

fri££ ^ i ^ ©VcS rBöt.6mnicni

iklrg. bl. Brenn abor-Kinderwagen,
gepolstert, zu vk. Beck, RheingauerStraße 9,  2 lin ks.

8ür Handwagen.
®n/L7R ,ten' 3U  öffnen , Gr.0M, hoch 70 em, ,owie eine
Achse dazu mit Rädern , passend für
Pneumatiks , für 35 Mk. sofort zu
verk. Gmlbacĥ Slkbrechtstr. 36, P l

Eleg. Kronleuchter
Mit Kristallbehang , 1 Flamme für

billig zu verk.
Buchdahl, Barenitraüe 4 1.

, Gasznglamve
üiütfj abzugeben. Näheres Schlegel,Rheingauer St ran e 2, 1.
UmzugSH. wenig gebe 2fl. Gasherd

für 18 Mk„ komvlette Gaslampe
^ienbel)  st 8 Mk. ,fof . Grohmann,
, uHufer Straße 13,  Hausmeister.

Für Brautpaar paffend.
egale Betten mit Sprungr ., 2tür.

Schrank, Chaiselongue, neues Plüsch-
Roten-Etagere , stumm. Diener,

Schließkorb, Psesterschrank, Bauern¬
tisch. Nachttisch, großer Teppich u.
elegante Garnitur , ^ ofa mit zwei
Scffeln, preisivert zu verk. Frau
Neg ier, ^ abnuraüe ^ tl . Part^

Ein zweischlüf. hochhäupt. Bett" "
mit Wollmatr . u. Patentrahm ., fast
stru- l vol. Bett mit Wollmatr .,
Sofa , Waschmang., kl. Leiter , Stühle,
Tische zu verk. Otto Kannenberg,
Walramitr aße 27. Part.

Schlafzimmer -. Speise-,
Hcrren -Zimmer - u. Kücheu-Einrscht.,
wl-ae einzeln- Möbelstücke, avarte
.Rodclle in gediegener Skussührung
Msri noch zu günstigen Preisen das
Mobe llag. Rosenkra nz. Blücherpl. 8/4
^ Grosie Anzahl Schlafzimmer,
«veisezlm ., Wvhnzim., Spiegel,chr.,
Kleiderschr., Schreibtische, amerikan.
Rollpult , Diwan , gr. Anzahl Betten,
R? i5?^ °,öwen, , 3teil. Matratzen,
Klubsessel aus Rindleder u. a. mehr.
Bauer , Wellritzstra ke 51.

<>a,er », H.- n. D. -Schreibtisch, Sofa,
3arm . Lüster, gr. Trumeauspieget,
Betten , Roßhaarmatr ., Näh-, Sofa-
u. andere Tische, Stühle , Nachtstuhl,
Rohrsessel. Grawbner , Adlerstr. 53, P.

12
Ein Rattenpinscher,

nw liebsten For , zu kansen gesucht.
?4ah, durch Telephon 418. Reickp-rt.
Mainze r Landstraße . _

Briefmarkensammß jeder Größe,
einz. Marken kauft zu hohem Preis
Seibel^Lahnstraß e 34, 1 t. _
Photogr . Apparat zu kaufen gesucht.

Off. u. L. 345 an den Tagbl .-Verlag.
Mandoline , Gitarre u. Zither

zu k. gef . Michel. Bertramstr . 2, 2 k.
Möbel, Bücher, Lüster nsw.

tllukt ^Grost̂ Blüchersiraße 27.

. Ausgek. Haare kauft
«keiner , Haarkünstl ., Bleickstr. 33, 1.

Primaner od. Student
(Renlschule) z. Nachh. fof- ßef. Off.
«,« tu„«io a  nnn -y x g y_ :»fim. Preis u. K. 207 Tagbl .-Zweigsr.

Geb. Dame ert . franz . n. engl.
Unterr ., übern , auch strenMe u. sorg¬
fältigste Bewachung der Schularb.
Off, u. E. 348 an den Ta gbl^Verlag.

Gebrauchte Möbel jeder Art
kauft^ Heidenreich.^ FrankMtraße 9.
Gebr . Bettst., Spr .-L>iatr . z. k. ges.
sauer, _ Niederwaldstr . 10,_ Wirtsch.
Schlafz., Wohnz. u. Küchcn-Einr.

Zu t . ges. Michel, Bertram str. 2, 2l.
Ein Zimmer -Podium

mit Geländer zu kaufen gesucht
Adolfsall ee 20. 1.

Ein Federhandwagen
zu kaufen gesucht. C. Evb, Bismarck-
ring 11, Laden.

Ein Fahrstuhl,
gebraucht, jedoch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. F. 345
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht Mandolinen -Unterricht. Angeb.
mit Preis unter M. 345 an den
Tagbl .-Verlag.

^Berlölea-iefan&en

Ein gebr. Krankenwagen zu k. ges.
Bernh ardt , Drudenstraße 7, 2 lts.

VerkiMse
Privat . Verkäus».

Mehr, sehr gute Polstergarnituren,
einzelne Sofas , Sessel, Eich.-Stühle
mr Eßzimmer u. Büfetts , cbu. ovale
D '^ ' .stielne Ziertische, Kleiderschr.,
Nachttische/ Kommode, Sckieibtische,
Anrichte, sehr gute Betten , Chaise-
longue, Bauerntische, Schaukelstühle,

Etageren , Paneelbr.
Usw. üill Kopp, Hellmundstr. 42, 1.

KW. SWer-LMor«kor!W
tnn  noch stimtl. Chemikalien und
bEen , zu den größten , Versuchen

, wegen Einberufungbillig zu verkaufen.
^ Pfeiffer,
So nnenbe rn. Wi esbadener Str . 104.Pferd
iiit oder ohne leichtesMerrollAe» v.

za verkaufen.
Hattemer.

Adelheidstraße 8«. Laden.

Gemälde-
Privatsammlung alter und neuer
Meister zu verkaufen Adelheidslr. 28.
l' nrt -_ Anzusehcn von Ist—5 Uhr.
Kill Ale „Ile Mersli «e.
s Schwarzkiinstbilder an Sninml.

s,der Liebhaber zu verkaufen. Näh.

Kleiner gebrauchter Ofen,
auch Bügeloien , zu kaufen gesucht.
Doerr , Göb enstraße 32._

Kleiner , gut erhaltener Füllofen
gesucht. Off . mit Preis an Grosch,
B lüche rstraße 42._ _

Kleiner elektrischer Ofen
zu kaufen gesucht. Häuser , Hoch-
stä ttenst raße 11. _
Kl. weißer Herd zu kaufen gesucht.

C.  Diehl ^ Frankenstraße ^ LC_
Gebr . Herd zu kaufen gesucht.

Dragesser, Sonnenb .. Wiesb. Str . 20
Ein Gasherd zu taufen gesucht.

Erb , Bismarckring 11, Laden.

Gute Belohnung.
Goldenes Zieh-Armband (teures An-
denkeist) verl. Ällontag abend zw. 7
u. %8  Uhr , a. d. Wege Blücherstraßc,
Bleichstr., Faulbrunnenstr ., Schulg..
Cllenbogengasse über Schlossplatz n.
dem Kurhaus . Slbzug. Christmarm,
Blücherplah 4, 3.

^Sefttjnfü.gmpfgljlanflenj
Packer (Kriegsinvalide)

empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. st SRöbeltransportc. Näh.
Borchert, He rm annstrahe 17, Hth. 1.

Junge Frän
empnehit sich im Flicken. Offerten
unter F . 348 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse,
tvelche ondulieren kann, nimmt noch
Damen an. Helenenstraße 9, 1 l.

LersihieSeiies8
Wer gibt 1 Viertel ober 1 Achtel

Monnenient , Part ., 2. oder 3. Rang.
ab ? Grossmann, Karlstrasse 1, 1.

Silleinsteh. Dame in guten Verb.
wünscht gesund. Kind beff. Herkunft,
Säugling , nickst über 4 Wochen alt,
als Eigen >inznnehmen . Offert , u.
L. 347 an den Tagbl .-Verlag.

- _ Pfandscheine,
Brillanten , Schmncksachen. Bestecke,
Au,labe . Uhren kauft zu allerh Pr.

Büfett , ar . Vorsaaltoilette,
ar schrank . Sofa , gr. Salon-
Erker wegen Nmzngz billig zu
oerkauren., Pfeifer . Pagen-stecherstrape 2, 2

Bwei Paar kräftige 6jähr . Pferde
zil vc-rkaufen . Offert , u. 01. 6742 an
D. Frenz . Ann.-EM., Mainz . 140

9 Ziegen
nebst 5 Lämmern preiswert sofort
SU, verkaufen Wiesbadener Tier-
heiin, Bstlla Grimberghe.

, Ein 2^ - 3iöhrjges Pony
b' üch S" verkaufen. Zimmermann,
Ästainz, Wnllaustraste 23.

ZllkMlIlWek
hu. zu verk. Nah. stoIc. storenr . Alzey.

Eln fM neuer §Wit\T
Muff und Mütze, zu verkaufen
■- - Kirchaaffe 58.Astrachan-
Seidenvliisch-Jacke mit Pelzkragen
(Seal ), Große 44, zu verkaufen
_A delheid stra ste 77, Parterre .

Für Liebhaber!
Echt. Schildpattfächer

zu verk. Näh, im  Tagbl .-Berl . Yd
Schöner Peribentel,

alt . Stück, gestrickt, zu verk. Mübl-
gacie 13, Vdh. 1. Anzmst nur ^vomu

Heaer Broroning-Keoofcer
&±l v erkaufen Albrechtstra sse 23, 1.

Bliildiiicßliillschjiic
(Jnvent .-Contr .-Messapp.)

für tlöarenh. usw., und 3 Kilogramm
I » Hektographenmafse

lFnedensware ) zu verkaufen.
Sauer . Oranienstraße 16, 2 US.

Speifezimmerlampe
gut erhalten , für Gas und Elektr.,
zu verk. An-juseben von 10—12 vbr
vormittags und 2—4 Uhr nachmitt,
»neck, Biebcicher Straße 15, 1.

4 V00  Rlieinweinflasche, ^ "
8 VVV Bordeanxflaschen

1/1 und 1/2 abzugeben.'
_ Ho tel Westfälischer Hast

3 « « «
abzngeben Ludwigstraße 15.

Händler- Verkäufe.

Pelze.
Elegante Garnituren in Zobelfuchs,
« ' iberfuchs. Blanfnchs . Rotfuchs.
Alaskafuchs. Nerz. Z,belm »rmel.
«eal , skunksovostnm. imit . Alaska-

,euchs von 43 Mark an.ÄÄ *SSSt*

int titjalt WWWlite
©töfee ti0!t,4 , 5X6 bis 13—18 zu
SPfien ^ reti r̂t zu faufen gesucht.
■" »st W. 347 an d. Taabl .-Nerlag .

stuukt, varlcaukt, ropae., rsillixt
M. Doprenkamp . Adollsallee 35
Far bbänder. _Teleph on 30 03.Mel KU

Höchste Bezahlung.
Stto Kannenberg. Wn leomsiraSp 97
IfiftfSOf Klfcr  Art . ei»z. Stücke u.

Nachlässe, sowie
i tu  Zeiifedern . Tcvoiche, Lino-
leum. Gardinen :c.  kauft D. Sivver.
^Riehlstra ße 11 Televbon 4878.

Zu kaufsn gesucht
Schlafziin., Wohnzim., Herrenzim.
" ...Kuckst oder einzelne gut erhaltene
Möbelstücke Hochstättcnftrafie 16.3. Etag e, be» Loos.

Kl . Bügelofen
zu kaufen gesucht.

Beierlein . Hell mundstra ße 4, 1 links.
Polftertiire

zu kaufen aes. BiSma rckrina 18. P . k.
^Braune und blaugrüne
Weitzweinfloschen

wo»den zu den höchsten Preisen von
-tzebrüder Simon , Rheinftraße 3«,uiigekaust.
Flaschen aller Art,

Lumpen, Papier rc. kaust S . Sivver,
Ora nienstr . 23.  Mtb 2,_ Tel. 3471

Verloren
Dienstagabend !4  8 Haoptbahnhost
Kaiser-Friedrich-Ring, Luxemburgstr.
bis Karlstraße 22 ein grün . Gummi-
Regenmantel . Geqen Belohn, abzug.
Karlstraß c 22, 3 S t._ _

Regenschirm
stehen gel. Sonntag , den 7.. in elektr.
Bahn. Gegen Belohnung abzugeben
Scheffelstraße 12. 2 rechts.

Ein Doppelschlüssel,
einer aus Aluminium , verloren.
Vermutlich Taunnsstraße . Geaen
3 Mark Belohn»na abzngeben

Geisbergstraße 1, 1.

Pclze '- Wz
in grosser Auswahl . Alaskafüchse
u. and. Pelzarten eig. Anfertigung.

Vüfinnlb Gcmeinvebade»
_JMigltjf, _ gäßchen4.

3/8 Srtilagclflaffleir/
einige 1000 St ., zu verk. S . Sivver,
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

IL~— 3
Gute Katze

zu kaufen gesucht Obstladcn Brock.
Roderstrasse 7._

KlhWckslllheü aller StT
sowie Pfandscheiar , Pelze, Brillant,
werden zu hohen Preisen angekauft.
x.  Grovhut . Wagemannftraße 27. 1.

Lchlafzimmer,
Wohnzimmer. Herrenzim ., Speise¬
zimmer u. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von P-rivat zu f
gesucht. Wagemniin, Saalgasse 26.

Kleiderschrank
mit Fächern »tnd Schicbkasten, gc-
broncht, ca. 1,5« Mir . breit , z« k.
gesucht. Joh. Ilrbanek n. Co.. Wies-
baden, Dobh. Str.  62 . Tel 171«.

Kasssllschrank
mittl . Größe, u. eiserner Kontroll-
schrank zu kaufen gesnckit.

Mendel. Frib -Kallestraße S.
Koffer,

flach, ungefähr 100 Zmtr . lang , gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Benning-
lstoven, Fra nkfurter Str aße 14, 2.

eitziveiaslasch.
sauber gespült,

kaufe » zu höchsten Preise»
Simon & Go.,

Rheiustrafte 38 , Alleeseite .
Irkl' liiid iDciiiliothtn

»n beschlagnahmefrcien Mengen u.
Flaschen kauft

Acker, Wellritzstraße 21. Tel . 3930.
Eine oder zwei gebrauchteKiste«

(für 12 Zentner Kartoffeln ) zu
kaufen gefucht. Angebote m. Preis-
angabe zu rilsten an Zimmermann,
Rüeinstr aße 105. Parterre.

Küchenabfälle.
Kartoffelschalen usw. gegen gute Be¬
zahl. gefucht, wird crbaeholt. Unkel.
Tennelbackitraße 11. Telephon 939.

Wittjkhllftsbervakhlmlsi.
Zemruin der Stadt eine kleine

äutgeh. Akirtichaft zu verpachten.
343 an den Tagbst-Verl.W tL ~”- ctr» rr - ■ - — an gen  Lagb !.-^

^ WJkrtrtn • gcÄi!" ö̂ Pserdea-schirr zn kaufe» gesucht.
L. Tevver, Elsäßer  Plan 5.

Kehmk grWreNer
zu hohen Preisen kaust C. Diehl,
Jristallateur , Frankenstraße 26.

Goldene Damen -Ahr
verloren Nähe Kurhaus . Dienstag-
nachmlttag. Abzug, gegen 30 Mark
Belohnung Hotel Fürstenhof.

K BeAieileiies
Privatmittagstisch

t« gutem Hanse von Dame gesucht.
Off, u. Z. 347 an den Tagbl .-Berl.

Wer übernimmt
9 Jahre alten guterzogenen Jungen
s.Kriegerswaise ) in liebevolle Pflege,
ebent. . als Eigen ? Offerten unterB. 344 an den Tanbl.-Berlaa.

Kriegers -Söhnchen (2'A Jahre)
in bessere liebevolle Pflege zu geben.
Lstferten mit Preisangabe unter
I . 348 an den Tagbl .-Verla g.

Wer holt 2—3 Mittagessen
von Rüeinstraße 62 »ach Herrn-
«»' tknstraße 6. 2. Gute Bezahlung.

Wer fertigt Breeches-
Hosen

im Hause für drei Jungen an ? Off.
>». T. 347 an den Tanbl.-Berlaa.

Wer mahlt Knochen?
Näheres Ho tel Orani c«.

Witwer,
36 Jahre , gesund u. herzensgut , in
Lebensstell., mit brav. Kindern , u.
chon einher. Wohn., sucht passende

Lebensgefährtin zwecks bald. Heirat.
Witwe mit wenig Kindern nicht aus¬
geschlossen. Beding. : gesund, ange¬
nehmes Aeuß.. tücht. im Haush ., treu
u. Liebe zu Kindern , Off . u. S . 347
an den Taabl .-Verlaa.

Her Mann
mit ilem

secliftten Sinn!
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Walhalla >Theater
Grosser Erfolg ;!
Allabendlich 2 " /2 ühr . V . rh«

vornehmes Buntes Theater.

Das dezente Familien-Programm.
Großer Erfolg?

.. . , Hl / -m. Vorher
Allabendlich ^ U ühr ‘ Konzert.

Cwlunnne origineller sprecü .nderSfiveros Fangkünstler. Berghoff
r

der amüsante
Hexenmeister.

Preise der Plätze:

Mk . 0.60

, 1*20

» 2 .-

reservierte Plätze
: ohne Trinkzwang ::

Mk . 1.-

und „ 2 .—

■ ■ ■ TRILBY ? ? ? |

D f^_______ plastische Darstellungen mit■ Hrf«2as <Jlebenden  Hunden.

Die neuesten Iwon UndfiPSGIla
Tanz-Schöpfungen von JV ” si nilUsiraci a

Gustav Fuhrmann Humorist und
Charakter -Typen.

gestrichen! Margit & Lehnen . esfriihenl

Bitte ansschneiden!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50% an der Abendkasse

umzutauschen I
Gültig bis 16. Okt . 1917.

E. & K. Merz .Trio EÄit.
r. ffc■

In Schreibmaschine «. Kurzschrift gut erfahrene, vertrauenswürdige

MlinW»kr racibUÊArkttskrast
für den Vorstandsbriefverkehr, sowie für sonffige Büroarbeiten zû mögl chst
baldigem Eintritt gesucht. Meldung von Anfängern ist zwecklos. Schriftliche
Angebote mit Gehaltsansprüchen usw. an F665

Thonwerk BiebrichA.-G.»
_ Biebrich (Rhein ) ._
Gesucht für Überwachung und Bedienung

per Heizungs-, Abort- u. Badeanlage
geeignete Persönlichkeit , am besten kriegsbeschädigter
Schlosser , Jnstallatenr oder ähnl ., der in seinem Bernse
nicht mehr arbeiten kann. F565

Thonwerk Biebrich A.«G.
Biebrich (Rhein ).

Die Möglichkeit,

Kriegsanleihe zu zeichnen,
ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen,

gewährt in vorteilhafter Weise die

MssiMe -MW«
der

mm  MllMkWlUWhM
auf Gegenseitigkeit.

"gfevtveiev:  Kch . Wiesvaöen,
Luisenstratze 26. — F. 1876. — 9—12 Uhr. 844

werden schwangere Frauen und
Mädchen vom 6. Monat ab gegen
Verrichtung leichter Hausarbeiten
kostenlos behandelt und verpflegt.

Unio.-Zrauenklinil
Ma rburg  a. L.rs-s

Sa Glllllllllblilld
für Strumpfhalter.

Carl Goldstein, Webergaffe 18.

Wegen Mmvm
eines Teils meiner Baumschule sind
zu verkaufen: Blautauneu , Taxus
Hypernica u. Baccata, Blutbnchen.
Efeu, tadellose Ware , sowie 1 Quar¬
tier schöner Tannen : letztere eignen
sich vorzüglich zu Weihuachtsbaum.
Ferner zu verk.: eine 2teil. gußeis.
Gartenwalze , mehrere Schiehkarren,
2 Mähmaschinen ußv.

Gärtnerei Ludwig Roth.
_Bierstadt ._ Tclevlion 2264. _

ZMmben unö Pidumiq
zu verkaufen. Fuhrenweise vom
Acker abzuholen. , Näh. Erholungs-
liei- , ^ ssearried. Brerstadt er Höbe.

Labero!
Der Wundermensch.

nält-flMe„Juraer
D R.G M.. 'Jäi eilt in £ ituteid),
Umr , Schwer ©pa ien.

Var unübertrefflichste Werk¬
zeug für Jedermann!

rr  Oie geätzte Eifindung,
.. ‘WijJA  um mil der randta oct

191 ietbftänoip,faft mühelos
/■/ zu repariere»t Schuhe,
\m  Geschirre Satt I. ©e*
H  g l.Zelte.Tr >br enen,
=« FahrradmSn" i usw.

Juwel näht Stepp¬
stiche wie eine Näh¬
maschine. © andig
vie l etlnertennu iqe».

A Preis per ©lück mit
/ j SperichiedenenRadelnII u»b©pu.t mit rtaben:

Mk. 3.80
unter Nachnahme. Porto und Ver¬
packung frei.

Man beacht«:
,Juwel ' st Origi astabeikat aus

Metai, die Spule im Seit gibt beim
Nähen den Jaden ab wie eine Räh-
maschtpe.

,Juwel ' hat so siet Äoezüge, dotz
alle Nachahmungen säst wertlos
erscheinen!

General -Vertrieb
G-Schmid.München 21»

- Schwanthalerstrabe 75.

Ka pitalieu -Gefuche

50000 MklHMthrk
zwischen 1. u. 3. Stelle auf sehr
rentvbl . Lai'dn. bei Wiesb. zu sofort
od. spät, aesucht. Bornrbm . Privatm.
bevorz. Off . u. H. 348 Tagbl .-Berlag.

Jmmobilir » - Ver käufe.

^ Moderne Villen
zu 40 080. 50 000. 60 000 Mark und
zu höheren Preise » zu verkaufen.

_ Jul ius Allstadt. -
^ Geschäfts-Haus
sehr rentabel , für jeden Beruf vaff..
Preis 37 500 Mark, zu verkaufen.

_Julius Allstadt.
Grnnvftücke

Obstbaumstücke,
Gartenhaus,

Aecker in allen Laaen zu verk. Julius
Aüstadt. Adelheidstr. 45. Stb . 2 St.

SL
Mal-Zeicten-Modellier-

Jlteiier JouMer
Adolfstrasse 7, II.

Neuanmeldungen jederzeit.

Enstlisch, Deutsch, Französisch ert.
Skrachlehrerin . Ädelheidstraße 20, 3.

Gesang-Nnterricht
nach vorzüstlicher Methode
lTonbild.) erteilt Sänaerin.
Offerten unter K. 348 an den
Tagbl.-Verlag.

I

T GelSorrkesr J

S~8tiriläill.lüiniifl)luniitiiJ
SltMmzAe. Srcntrsnsporte
_Mouha . Scharnho rftstratze 29.

Empfehle mich zum
Eins hren

von Winter -Kartoffeln.
Säcke sind vorhanden.
_ Mat ern Weber, Helenenstraße 29.fUotDen- u. KrsnkkiiOegerlll

ist frei.
_ Mauriti usstr aße 5, 1,_
Indiv. Schönheitspflege

Mitzi Smoli,
Schwalbacher Straße 10,1 ._

Naaelpfleae — Schönheitspflege
Käthe Bachmann.

Adolsstraße 1. 1. an vor Rheinstraße.
Mn « 3»S- ». SEileir
von 11—8 abenos. Das. >französische
Stunden . Frau Elfriedc Meyer,
Kircha affe 19. 2 St links.  _

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspfleg»

M. Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.
cTwmg ■iMaaemKm̂ mMsisxmxrmjwBmaKmm

liaäeFn. SKMWslese
Fticda Michel. Taimusstraße 19, 2,
schiüa aegenüber voin̂ Kochbrunnen.

Schönheitspflege — Nagelpslegc!
H. OUtborf,

Mittelstr . 4, 1, n. bei der Langgaffe.

Thesa Sylvera

Gros;e
Mobiliar-Versteigerung

Morgen Freitag , den 12. Oktober cr., vorm. 9Vz. Uhr u. nachmittags
2V-i Uhr anfangend , läßt Herr Adolf Fischer durch den Unterzeichnete,!
folgende bis jetzt untergestellten Mobilien usw. onentlrch meritbretend gegen
Barzahlung in dem oberen Saale , 1. Stock des Hotels

Kaiser-Hof zu Biebrich a. Rh.
Rheinstratze,

versteigern. Hum Ausgebot kommen: 2 Iußb, -Büfetts , 1 NußbEiegel-
schrank, 6 Kleiderschränke, 1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 2 Ausziehtische wer
verschiedene Tische. 18 verschiedene Stühle , 1 Sofa . 1 Vertrko. 6 Wasch¬
kommoden. 6 Nabttische, 6 tomvl. Betten , verschiedene Dienerschafts - und
Gesindebetten, 2 fast neue emallierte Badewannen . 1 .Waschmaugel. versch.
Bilder u. Spiegel . Gardinenspanner , große Kasfeemuhle, Wiener Kanee-
maschine. 1 Natronalkaffe. 1 Wringmaschine 6 kl. Zrmmerofen mit langem
Rohr . 1 fast neue Mefferputzmaschrne. verschiedene Lampen , Bowlen , Sekt¬
kühler. 1 große Partie Hotelsilber, als : Messer. Gabeln . Lorsel. Kafteelon -l.
Kaffee- und Milchkannen, Menagen usw., 1 große Partie Porzellan , als:
Teller , Tassen. Platten . Schüsseln. Terrinen , Saucieren usw.. 1 Partie
Wein -, Bier - und Waffer«läser, 1 Partie Elnmachtopfe. 1 große Partie
Läufer . Teppiche, Deckbetten u. Kissen und viele Koch- und Kuchengeschirre,
sowie noch sonstige HauShaltungsgegenftande.

Adam Bender , Auktionatoru. Taxator,
Geschüftslokal: Wiesbaden, Moritzstraße 7. Telephon 1847.

Inh . Kühn , Juwelieru.Goldsclimiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäute . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Adolf Klein
Martha Klein

geb. Kniffler

Kriegsgetraut.
Wiesbaden, den q.  Oktober igi7.

Kapellenstraße gj.

Ihre am heutigen Tage stattgefundene Kriegs¬
trauung neigen hiermit an

Wilhelm Kappus
Leutnant u.Kompagnieführer der Kgl. bayr. Minenwerfer-

Kompagnie5

Else Kappus
geb. Kimmei.

Biebrich, den // . Oktober igi 'j .

F 665
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Bekanntmachung.
Sluf Grund eines zwischen dem Magistrat der ResidenzstadtWies»

v herein der Kassenärzte, sowie dem Verein der Acrzle
Wiesbadens abgeschlossenen Vertrags übernebmen die den genannten
beiden Vereinen angehörenden Aerzte die ärztliche Versorgung der sämt¬
lichen in Wiesbaden zum Bezug von Kriegsunterstützung berechtigten
Angehörigen vow Kriegsteilnehmern, sowie der Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen. Eine Vergütung darf von den Mitgliedern der
Vereine von den Patienten nicht gefordert werden.

Die unentgeltliche Behandlung erstreckt sich auf:
1) Besuche in den vorgeschricbcncn Sprechstunden,
2) erforderliche Hausbesuche,
3) Nachtbesuchc in dringenden Fällen,
4) speziatärztliche Behandlung, wobei eine besondere Ueberweisung

an einen Spezialarzt nicht erforderlich ist,
5) Ausstellung von erforderlichen Attesten, insbesondere auch

Atteste zur Erlangung von Lebensmitteln für Kranke usw.
. Mit Ausnahme von besonderen dringenden Fällen, baden die

Kriegsunlerstützien, sowie die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
sich vor Inanspruchnahme eines Arztes einen Ausweis auf 'dem
Knegsunrerslützungsamr, Wilbelmslratze 24/26, Zimmer 58 59, zu be¬
schaffen. Dieser Ausweis ist dem Arzte ohne Anfordern vorzulegen.

Wiesbaden , den9. Oktober 1917. F580
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

I . V. :
__ Bergmann.  _

Me« « ArWWm
Ab Freitag, den 12. Oktober 1917, werden auf Linie 2 folgende

Aenderun" '̂ in den Haltestellen getroffen:
Die Haltestelle Sonnenberg -Adolfstrasie wird

anfgehob n.
Die frühere Haltestelle Tonnenberg -A ^otheke

wrrd wieder eingerichtet . , :.03
_ _ _ _ _ Be rieböleitnng.

Der Wiesbadener Mutterschutz
"teilt hilfsbedürftigen Schwangeren, verheirateten und ledigen Müttern
unentgeltliche Auskunft und rermirrelt auch ärztliche Hilfe und juristischenBeistand. >

Die Auskunftsstelle befindet fich:
Herrngartenstrahe6, 2.

Abgeänderte Sprechstunden:
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4—6 Uhr.

Bekanntmachung.
Die Ueberlastung des geringen Personals und die durch Futter¬

mangel abgemaileien Pferde, nötigen uns, vom 14. Oktober ab das
^isausfahren an Tonn - und Feiertagen für die Wiuter-
mouate einznstellen.

Wir bitten daher unsere verehrten Abnehmer, sich schon an Sams¬
tagen mit Eis bis Montag einzudecken.

Hochachtungsvoll
Erstes Wiesbadener Eisgeschäft H. Wen *.
Wiesbadener Natnr -Eiswerke JHkncli & Kaesefoier.
Eisweric Willi . Hohinann.„ H ilh,Frey.

„ .lakob l 'enz.

Wiesbadener Tagblatt.

Labero!
Das Rätsel.

Graue und braune

Steintöpfe
sind eingetroffen. 813003

A . Baer &  Co.
Wcllntzstraste 51. — Tclevbon 406.

Union -Briketts
Bestellungen rür Nr. 1 u. 2 der

Brennsioffkarte werd. angenommen.
W. Arnet,

19 Rieblstratzc 19. — Tclevban 60 93.

Labero!
Das t<lepathische Phänomen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 318.

Samstag , 13. Oktober, abends 8 Uhr, im Casinosaal:

Klavier -Albend
gegeben von Fritz Hans Rehbold.

(Totenklage v. Liszt — Wanderecphantasie v. Schubert —
Noct . cis -moll , Imprompt , fls-dur , Mazurka , Barcarolle v. Chopin —

Variat . u. Fuge v. Brahms , Ung . Rhapsod . Nr. 12 v. Liszt.
Konzertflügel „Jbach “ (v. A. Stoppler , hier ).

Reservierte Karten zu 3 u. 2 Mk. , unnum . Sitze 1 Mk. vorher «
bei Heinrich Woiff , Wilhelmstraße 16, und an der Abendkasse , m

K31 |

Kopist,
bester hektographischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen-
und Handschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Sehreihmasehinen -Müller . Bertramstr . 20. Ruf 4851.

Tages -veranftaltungen •Vergnügungen.

Thalia.

Fritz Lehmann , Juwelier,
fiirchgasse 70,

Ferarar 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

W * Viele Oelegenlieitsknufe . -Hvg
Die reell billiges Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

©uirin’s Buch- und Papirrhaus
Rheinstraffe 59 , Ecke Echwalbacher Straffe

Telephon 8244.

Grstze sevhWg mttmti  aßtiauarifdiet Nette
eingetroffeu , deutsche, franz ., engl . Piteratnr.

NeltlkWiilel L6Q21Q3 .1 einigt Flecken
Schmutz.

von Fett , Harz,
Alleinverkauf : 984

Langgasse
11.

Einzig seiner Art!

0 >hne Aoten
lernen Erwachsene in jcd. Atter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Nach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder u. Tänze, nach 10 Unter¬

richtsstunden Opern-, xpcyxtixn -, Zatonslücke etc.
Original - System von Dir . 1\ A. Fay.

Kein Apparat , vollkom. natürlich .Klavierspiel. Tie Musik ist so vollsländia
I und haimonnch , daß ne in der Klangwirkung dem NotensPiel qleickftebr ^

Neuanmeldende werden bis Weihnachten noch vollständig aüsaeb ldet'
Bortenntnisse nicht erfordert . Erfolg garantiert . Uebungszimmer
vorhanden . Kos,enlo,e Erklärung u. Vorjpiel täglich in den Sprccb-

> stunden v. 10—1 ii. 3—8; Sonntags v. 10—1 Uhr.
JF . R . Sittinger,

Dotzheimer  Ltraze 55, gleich am Ring.
| Beste Referenz.

KSniglLche| | | Kcha«spirk«
Donnerstag , den 11. Oktober.

217. Vorstellung.
3 . Vorstellung Abonnement 6

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
Personen:

Hans Stadinger , berühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt

Marie, seine
Tochter . . . Frau Müller-Reichel

Gras von Liebe nau,
Ritter . . . . . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . . . Herr Haas
Adelhos, Ritter ans
Schwaben . . Herr Leo-Schützendorf
Jrmentraut , Marien 's
Erzieherin . Frl . Rose
Brenner, Gastwirt, Stadinger»
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
*** „Stadinger ": Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/* Uhr.

Prerfe der Plätze:
l Platz Fremdenloge im 1. Rang
J2 Mk. 1 Platz Mittellose im 1. Rang
i ? Mk. 1 Platz Seitenloge int ersten
Nana 9 Mk. I Platz I. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchetterseffel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mt . 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., 6., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 8 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amvkntheater 1.25 Mk.
Z- lldenr-TH-atev.

Donnerstag den 11. Oktober.
Dutzend- u Fiinfzigerkarten gültig.

Der selige Balduin.
Ein Familienipiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Musik

von Walter Kollo.
Personen:

Hermann Hildebrandh
Rentner . . Fritz Kleinke

Dorothea, seine Frau C.Andree-Huvatt
Alois Pichert, deisen

Schwager . Oskar Bugge
Auguste, seine Frau . Hedw. v. Bendorf
Kurt, Assessor, beider

Sohn . Gustav Schenck
Hans Rolf Hildebrandt,

beider Reffe . . . . Erlch Möller
Lilly Hildebrandt, deren

Nichte . . Minny Waldburg a. G.
Fritz Hildebrandt,

Komponist . Heinz Kargus
Dolores . Else Bayer
Isidora Länglich, Inhaberin eines

Erziehungsheimes . Wilma Spohr

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag 11. Oktober.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Spanische Lustspiel - Ouvertüre
von A. Köler-Böla.

2. Ballettmusk ausd Oper „Robert
der Teufel“ von G. Meyerbeer.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Trobadour “ von G. Verdi.

4. Weaner Madl’n, Walzer von
C. Ziehrer.

5. V Finale aus der Oper „Faust"
von Ch Gou od.

6. Flirtation von Ä. Steck.
7. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr:

1. Aus großer Zeit , Marsch von
J . Lehnhardt.

9 Ouvertüre zur Cantate „Die vier
Menschenalter " von V. Lachner.

3. Finale aus der unvollendeten
Oper „Loreley “ von Mendelssohn.

4. a ) Abendlied , b) Träumerei von
R . Schumann.

5. Ouvertüre zur Oper „Maritana"
von W. Vt allace.

6. a) Ases Tod , b ) Anitras Tanz
aus der Peer Gynt -Suite Nr . 1
von E. Grieg.

7. Fantasie caprice von Vieuxtemps.

in dem phantastischen Drama

Hilde Marren
und der Tod.

Wieder eine Glanzleistung
der beliebten Künstlerin!

Lustspiel in 3Akten mirVeraHaeberlin.

Die Räumung einer Stadt im be¬
drohten Gebiet.

Letzte Abendvorstellung:
8b -— II Uhr.

Elly
Milly
Cilly
Reliy
Relly

. Elia Tillmann
Freundinnen °

von Sill« • Eac,l,e  Beschkeoon Lmy _ _ Evi Wolfert
, . . Käthe Agtc

Karoline Wendigkeit . . Minna Agte
Muley Haiian . . . . Rudolf Onno
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrandt . . . . Fritz Herborn
Minna, Stubenmädchen

bei Dolores . El.enCrikav . Beauval
Anfang 7 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6.25 Mk. (Ganze Loge —
4 Platze 21 Mt .,, 1. Rang -Loge
5.16 Mk., 1. Rang -Balkon 4.60 Mt ..
Orchester-Sesiel 4.60 Mk., 1. Sperr¬
sitz 3.60 Mk., 2. Sperrütz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon 1.30 Mk.
Dntzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk..
L Rang-Balkon 42 Mk., Orctiester-
s-estel 42 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk.,

Balkon 12.50 Mt.
Fiinfzigerkarten : 1. Rang - Löge
100 Mt ., 1. Rang -Balkon 105 Mk.,
Orchener-Seffel 165 Mk.. 1 Sperrsitz
115 Mk., 2.  Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang

60 Mk., Balkon 40 Mk.

Tergnngungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimerstr . 19. Fernruf 810.

Nur noch einige Tage!
der ausgezeichnete

Novitäten- Spielplan.
10 Attraktionen 10.

U. a.:Sie
fliegenden
Menschen!

Giersch-Graziellas.
Größte exotische Vogelschau der

Welt.

3 Schwestern Klöss.
4 Birkner 4.

Mary u. Alfred Ree.
Baumer & Solm.

Jac. Bronn
usw. usw.

Anfang 71/» Uhr (vorher Musik).

fatast -Cabaret
Hervorragendes neues Pr gramrn.

10 erstk ’assige Künstler und
Künsterinnen!

Anfang woch. 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr.
Eintritt 2 Mk.

Es wird nur Wein i. Flaschen serviert.
Im Restaurant:

Wiener Damen - Orchester
„Praterleben“

unter Mitwirkung des beliebten
Oamliofer Daineii-Ifu rtetts.

Tannuistr . 1.

Erst «Aufführung!
Wen die

Finsternis
ruft.

Spannendes Schauspiel in 4 Akten
mit dem hervorragenden nordisch.

Kui stier
Anton Yerdier

, in der Hauptrolle.
Das straffe Zusammenspiel und die
spannende Handlung dieses eigen¬
artigen Werkes ist in so muster¬
gültiger Weise aufgebaut daß jeder
Zuschauer bis zum letzten Bild

gefesselt wird.

Das Adele Kleeblatt:
Melitta Petri,

Lao Peukert,
Herbert Paulmiiller

in dem köstlichen Schwank

Die
verfl ixte Lieds.

Wanderung durch das alte
Rom.

Koch klingt das Lied
vomU-Sooi'Kfann.

Dramatisches Fitmspiel in 5 Akten
und einem Vorspiel.

Dieses Schauspiel gehört zum
Besten , was uns die deutsche Film¬
kunst in letzter Zeit gegeben hat,

Die Dilder sind technische
Meisterstücke!

Anfang 3 Ihr.
Für Jugendliche genehmigt.

Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes u. größtes Lichtspielhaus

mit gutem Künstler-Orchester.
Keule vorletzter Log!
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